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Die Heeresverſtärkung.
Von Generalmajor z. D. v. Loebell.

Der Patriotismus und die Opferwilligkeit des franzö
ſiſchen Volkes und ſeiner Volksvertretung verdienen die
größte Anerkennung. Während nunmehr der ſeit Jahren
notwendige, der Finanzlage wegen aber zurückgeſtellte
Ausbaudes deutſchen Heeres erfolgen ſoll, wollen
die Franzoſen neue, ſehr erhebliche Opfer für ihr Heerweſen
bringen, und dabei iſt doch die beabſichtigte deutſche Heeres
ergänzung nur die Folge der franzöſiſchen Ueberflügelung
durch das angenommene Kadergeſetz. Es iſt nicht mehr an
gängig, daß immer und immer wieder die Mannſchafts-
etats, ſtatt ſie zu erhöhen, herabgeſetzt und durch Abkomman

dierungen zu Neuformationen die Friedensausbildung und
die Mobilmachung erſchwert wird. Wir nutzten bisher den
Ueberſchuß an wehrfähigen Männern nicht aus, blieben
ſogar gegen die anfänglich feſtgehaltene Prozentſtärke um
50 000 Mann zurück. Dadurch, daß Hunderttauſende dienſt-
fähiger Männer nicht zur Einſtellung gelangen, müſſen im
Kriegsfalle ebenſoviel an Lebensjahren ältere Familien-
väter in erſter Linie gegen den Feind verwandt werden.
Wenn nunmehr die Truppenetats erhöht und die noch
fehlenden dritten Bataillone errichtet werden, rücken wir der
geſetzlich feſtgelegten allgemeinen Dienſtpflicht näher und
verhelfen einer großen Anzahl wehrfähiger junger Männer
zu ihrem Recht; ſie machen dann auch die Schule des Lebens
durch, die für jeden von Wert iſt. Es handelt ſich alſo nur
bei der Heeresverſtärkung um etwas Selbſtverſtändliches,
um die Ausführung einer Forderung ſämtlicher Sachver-
ſtändiger, deren Nichterfüllung das deutſche Heer ſchädigen
würde, und um keine Drohung anderen Mächten gegenüber.
Nur geſtützt auf ein überlegenes Heer, vermögen wir zur
Erhaltung des Weltfriedens beizutragen. Die Kriegs
gefahr der letzten Monate hat zu der Er-
kenntnis geführt, daß kein Opfer zu groß
iſt und nichts verſäumt werden darf, um

die Möglichkeit eines unglücklichen Kriegs-
ausganges auszuſchließen.

Dabei haben auch noch die Macht verhältniſſe im Süd-
oſten Europas eine für Deutſchland vorausſichtlich un-
günſtige Wandlung erfahren. Die Türken ſind in ein Siech-
tum verfallen, das zum Ende ihrer Herrſchaft und ſomit
zu neuen Verwicklungen führen kann, auch iſt die Möglich
keit, für Oeſterreichs Lebens- und HOrientintereſſen in einen
Krieg verwickelt zu werden, für Deutſchland näher gerückt.
Rußland und Frankreich haben gewaltige Anſtrengungen
zur Verbeſſerung und Verſtärkung ihres Kriegsheeres ge-
macht, Oeſterreich und Jtalien. nicht minder, Deutſchland
folgt demnach nur nach, und das iſt ſeiner exponierten Lage
wegen bittere Notwendigkeit. Wenn die Franzoſen bei
Kavallerie und Artillerie die dreijährige Dienſtpflicht wieder
einführen werden, vermehren ſie ihren Jnfanterieerſatz, an
dem es ihnen fehlt. Deutſchland hingegen wird auch nach
der Heeresverſtärkung einen Teil der wehrfähigen jungen
Männer nur in die Erſatzreſerve einſtellen; es kann demnach
die körperlichen Anforderungen zum Heeresdienſt eher
ſteigern als herabſetzen. Denn gerade in der körperlichen
Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Soldaten ſind wir den
Franzoſen weit überlegen; auch werden wir nach Annahme
der Vorlage über eine Reſerve ausgebildeter Mannſchaften

im Kriegsfalle verfügen, die dann in die Erſcheinung
treten wird, wenn unſere Gegner am Ende ihrer Kräfte an
gelangt ſein werden. Seit Jahren iſt immer und immer
wieder auf die ſo dringende Etatsvermehrung hingewieſen
worden; einſichtige Patrioten vermochten auch nicht ſich da
von überzeugen zu laſſen, daß Deutſchlands Finanzkraft
nicht ausreichen ſollte, um das Landheer auf der unbedingt
notwendigen Höhe erhalten zu können.
Erleichterung wird nach Annahme der Vorlage ſich bei allen

verantwortlichen Stellen bemerkbar machen, und das
deutſche Volk wird aufatmen; laſtet auf ihm doch nur
ſtändige Kriegsfurcht, die auf Handel und Wandel einwirkt,
kann doch ein dauernder Friede erſt dann geſichert ſein,
wenn Deutſchlands Machtſtellung ſich auf ein unüber
troffenes Heer ſtützt.

Die einmütige Annahme der Heeresvor-
lage durch den Reichstag wäre eine echte
Jubiläumsgabe dem Kaiſer, denn dann ver-
mag er mit Zuverſicht auch in den nächſten fünfund-
zwanzig Jahren den Weg zu gehen, den er in der Thron-
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rede 1888 angegeben und fünfundzwanzig Jahre mit Erfolg
gewandelt iſt:

„Jm Vertrauen auf Gott und auf die Wehrhaftigkeit
unſeres Volkes hege Jch die Zuverſicht, daß es uns für
abſehbare Zeit vergönnt ſein werde, in friedlicher Arbeit
zu wahren und zu feſtigen, was unter Leitung Meiner
beiden in Gott ruhenden Vorgänger auf dem Throne er
kämpft und erſtritten wurde.“

Die Beſtrafung der Steuerhinterziehungen.
Jn ſeinem Artikel „Einkommen und Ergänzungsſteuer-

reform in Preußen“, der ſoeben in der „Greifswalder
Zeitung“ (Nr. 47 vom 25. Februar 1913) erſchien und
weiteſte Verbreitung verdient, äußert ſich der konſervative
Landtagsabgeordnete v. Hennigs (Techlin) auch über die
Beſtrafung der Steuerhinterziehungen. Wir entnehmen dem
Aufſatz folgendes:

Der Hauptfehler des Einkommen- und Ergänzungs-
ſteuergeſetzes bleibt die Unſicherheit der genauen
Erfaſſung des Einkommens. Nach dem klaren
Sinne des Geſetzes ſoll jeder Steuerpflichtige mit 3000 Mk.
Einkommen und darüber eine einwandfreie Deklaration ab
geben auf Grund von ihm zu beſchaffender Grundlagen und
Beweismittel; das Geſetz von 1906 verlangt noch ausdrücklich
die Vorlage der Bücher. Leider hat die auch nach Anſicht des
Finanzminiſteriums irrtümliche Rechtſprechung des Ober
verwaltungsgerichts dazu geführt, den Steuerbehörden die
Beweispflicht zuzuſchreiben. Bei unordentlichen oder bös-
willigen Steuerzahlern, die entweder keine Bücher oder
Unterlagen haben oder ihr Vorhandenſein beſtreiten, iſt die
Beweisführung für die Behörden unmöglich, und ſie unter
liegen bei Steuerklagen in ihren Schätzungen häufig. Dies
hat mit Recht große Unruhe in die Bevölke-
rung gebracht. Die ehrlichen Steuerzahler, namentlich
auch alle Feſtbeſoldeten und Arbeiter, deren
Arbeitseinkommen genau bekannt iſt, beklagen ſich, daß ihr
weniger ſorgfältiger oder unehrlicher Nachbar im Verhältnis
weniger Steuern zahle.

Dieſe Verhältniſſe haben zu einer üblen politiſchen Hetze
gegen den Großgrundbeſitz geführt, während es doch
klar iſt, daß von nichtſichtbaren (Kapital) Steuer
quellen viel leichter hinterzogen werden kann und wird, als
von ſichtbaren Quellen, wie Grundbeſitz jeder Art und Ge
werbe. Seit der Steuernovelle 1906, bei deren Verhand
lungen zuerſt lebhafte Klagen dieſer Art zur Sprache kamen,
hat nun die konſervative Partei faſt alljährlich bei Beratung
der direkten Steuern im Plenum des Abgeordnetenhauſes
erklären laſſen, daß ſie ein ſtrenges, die Steuerhinter-
ziehung erſchwerendes Geſetz für dringend notwendig halte.

Endlich wurde im Jahre 1912 ein ſolcher Geſetzentwurf
dem Landtag vorgelegt. Neben der Einarbeitung der ſog.
Zuſchläge enthielt er weſentliche Verſchärfungen der Ein-
chätzungs und Strafbeſtimmungen. Die Beweispflicht jollte

zweifelsfrei der Steuerpflichtigen zugeſchoben und er dmit
gezwungen werden, ſich Unterlagen für ſein Einkommen zu
beſchaffen und dieſe im Falle des Einſpruchs vorzulegen.
Das Kapitalvermögen ſollte der Deklaration unterliegen,
ebenſo im Falle jedes Erbganges ein Jnventar über alle
Kapitalien aufgeſtellt werden.

Die Geldſtrafen ſollten weſentlich erhöht
werden, bei Rückfall der Steuerhinterziehung Gefäng-
nisſtrafe eintreten können, um ſo der bewußten Hinter
ziehung energiſch zu widerſtreben. Wäre dieſer Entwurf
Geſetz geworden, ſo wäre die Hinterziehung weſentlich er
ſchwert und daher wohl geringer geworden. Leider iſt das
Geſetz aber als abgetan zu betrachten. Offen wagte keine
Partei gegen die Verſchärfungen einzutreten, alle bekannten
ſich zu Freunden der gerechten Einſchätzung. Aber ſtatt nun
auch alles für das Zuſtandekommen zu tun, hat man ein nicht
ungeſchicktes Mittel gefunden, den namentlich für das Ka
tal Beſtimmungen zu entgehen.

an
jede Regierung unannehmbaren Antrag, der in der Kom
miſſion leider Annahme fand, die ſogenannten Steuer
zuſchläge zu beſeitigen. Dieſe waren 1909 einge
führt, um wenigſtens einen Teil der großen BeamtenBe
ſoldungsreform zu decken. Obwohl ſchon damals über die
Hälfte der Beſoldungserhöhung ungedeckt blieb, wollte man
jetzt auch die Reſtdeckung durch automatiſchen Abbau
der Zuſchläge in drei Bahnen, ohne anderwejtige
Deckung, beſeitigen.

Daß ſolche Vorſchläge unannehmbar für die preufßjſche
Finanzverwaltung waren, mußten die Antragſteller genau
wiſſen. Wenn ſie alſo trotzdem auch jetzt noch, trotz beſtimm
ter Erklärung der Regierung, an dem Antrag feſthalten, ſo
beweiſen ſie damit für jeden Einſichtigen zweifelsfrei, daß ſie
das Geſetz und damit die Einſchätzungsverſchärfungen zu
Fall bringen wollen. Alſo das alte Lied: erſt große poli
tiſche Geſetze wegen Steuerhinterziehungen, dann Ver-
weigerung der Mittel zur Beſeitigung des Uebels: ein
ſicherer Beweis, daß die Hinterzieher ganz wo
anders ſitzen, als durch die Hetze damals behauptet zieren zugeführt wurden.

belaſtete das Geſetz mit dem für die jetzige und

men, das die verſchärfte Veranlagung etwa bringen und
durch verſchiedene Erleichterungen nicht abſorbiert würde,
zum Abbau der Zuſchläge zu verwenden. Hier hätte man
doch wenigſtens einen Teil der Zuſchläge beſeitigen können.
Aber keine der anderen größeren Fraktionen nahm dieſen
Vorſchlag der konſervativen Partei auf. Man behielt lieber
die ganzen Zuſchläge, als mit ihrer teilweiſen Beſeitigung die
ſchärfere, aber gerechtere Einſchätzung in den Kauf nehmen
zu müſſen. Man wird im nächſten Landtagswahlkampf im
liberalen Blätterwald von Steuerhinterziehung wenig hören,
ſondern ſich mäuschenſtill verhalten. Aber hinterzogen
wird munter weiter, und in welchen Kreiſen dies
beſonders zu geſchehen ſcheint, dafür liefert der Abſchluß der
Verhandlungen des jetzigen Steuergeſetzes einen nicht un
intereſſanten Beweis.

Einverſtändnis zwiſchen Oeſter
reich und Rußland?

Zwiſchen Rußland und Oeſterreich ſoll, wie in Peters
burg verſichert wird, ein vollkommenes Einver-
ſtändnis in den ſtrittigen Fragen erzielt
worden ſein. Grund dazu ſollen vor allem die Bemerkungen
des Zaren auf das Handſchreiben des Kaiſers von Oeſterreich
hin gegeben haben. Ein vollſtändiges Abkommen werde in
den nächſten Tagen erzielt werden, doch ſei man jetzt bereits
in den hauptſächlichſten Fragen, vor allem in der Skutari-
Angelegenheit, zu einer Einigung gekommen. Der Zar
hegte ſchon längere Zeit den Wun ſch, daß eine Beſſe-
rung der Beziehungen zu Oeſterreich noch vor
der 300-Jahrfeier der Dynaſtie Romanow eintrete, die ſich
für ewige Zeiten dem Gedächtnis des ruſſiſchen Volkes ein
prägen ſolle und die an dieſem Tage beabſichtigten be-
ſtimmten Friedensverſicherungen des Zären ſonſt nicht recht
am Platze geweſen wären. Weiter erfährt der Petersburger
Korreſpondent des Pariſer „Matin“ aus beſter Quelle daß
die Kabinette von Wien und Petersburg beſchloſſen haben,
bereits in den nächſten Tagen die Demobili-
ſation anzuordnen. Dieſer Beſchluß ſei im Laufe einer
Konferenz gefaßt worden, die unter Vorſitz des Zaren
Nikolaus in Zarskoje-Sſelo ſtattgefunden hat und an der
der Miniſterpräſident, der Kriegsminiſter ſowie das geſamte
Kabinett teilgenommen haben.

Die Petersburger „Börſenzeitung“ teilt heute mit, daß
Rußland grundſätzlich der Angliederung Sku-
taris an Albanien zuſtimme, wogegen Oeſterreich
Prizrend, Jpek und Dſchakowa Serbien
überlaſſe. Dieſe Uebereinſtimmung würde nur durch
die Eroberung Skutaris durch die Montenegriner hinfällig,
ſo daß dann Montenegro Skätari, und Albanien die drei
Städte erhalten würden. Das Blatt begrüßt dieſe Nachricht
die ihm aus Paris und London zugeht. Daß Skutari bei
ſeiner heldenhaften Verteidigung den Montenegrinern nicht
durch die Diplomatie ausgeliefert wird, ſtand ſchon ſeit
Tagen feſt. Die Frage der drei Städte ſtellt ſich nach zu
verläſſigen Nachrichten aber anders dar. Jvek iſt bereits
für Albanien geſichert. Ueber Dſchakowa und Prizrend wird
weiter verhandelt werden. Die ſteigende Ermüdung hieſi-
ger Kreiſe, denen die tatſächliche Grundlage dieſes Konfliktes
gleichgültig bleiben muß, begünſtigt zweifellos die weitere
Enſpannung.

Friedensverhandlungen in Petersburg?
Das „Echo de Paris“ läßt ſich heute aus Peters-

burg melden, daß allem Anſchein nach dort augenblicklich
offizielle Verhandlungen zwiſchen der Türkei
und den Balkanſtaaten zwecks Herbei-
führung des Friedensſchluſſes ſtattfinden. Die
Verhandlungen ſollen einerſeits von dem bulgariſchen Ge-
ſchäftsträger in Petersburg, andererſeits von halboffiziellen
Repräſentanten der Pforte geführt werden. Die ruſſiſche
Regierung ſcheint jedoch keinerlei Einfluß auf den Gang der
Verhandlungen zu haben und ihnen völlig fernzuſtehen.
Aus Konſtantinopel meldet dasſelbe Blatt weiter:
Es iſt anzunehmen, daß die augenblicklichen diplomatiſchen
Unterhaltungen über eine Wiederaufnahme der Friedens-
verhandlungen ein greifbares Reſultat zeitigen werden.
Jedenfalls ſind die Bulgaren ſehr erſchöpft und
weder bei Bulair noch bei Tſchataldſcha und Adrianopel
werden ſie in abſehbarer Zeit einen entſcheidenden Erfolg
davontrager.

Adrianopel vor dem Ende?
Nach den letzten aus Muſtapha Paſcha in Konſtantinopel

eingetroffenen Jnformationen ſoll Adrianopel voll-
kommen am Ende der Kräfte ſein. Die letzten
Gefangenen, die den Bulgaren in die Hände fielen, befanden
ſich in einem jämmerlichen Zuſtande und die wenigen Biſſen
Brot, die ſich noch bei ihnen vorfanden, waren ungenießbar.
Es wird darauf hingewieſen, daß die Türken ſeit etwa drei
Wochen keinen Ausfall mehr unternommen haben. Nach den
Ausſagen Gefangener konnten die türkiſchen Truppen zu
dem letzten Ausfall am 3. Februar nur veranlaßt werden
durch die großen Mengen Alkohol, die ihnen von den Offi

Nur ſo konnten die türkiſchen
wurde. Auch die Konſervativen wollten neue, zur Zeit nicht Truppen bewogen werden, zum Angriff mit blanker Waffe
notwendige Steuern nicht bewilligen und ſtellten deshalb
noch jetzt im Plenum den Antrag, dasjenige Mehraufſom-

gegen die Bulgaren vorzugehen, dem einzigen Bajonett-
angriff, der ſeit Belagerung der Feſtung ſtattgefunden hat.



Der Zuſtand der Beſatzung ſei jetzt jedoch derart, daß ein
neuer Ausfall kaum noch erwartet werden darf.

Zu der Frage des Schutzes der Fremden in
Adrianopel erklärt die bulgariſche Regierung, daß ſie
ſich keinesfalls mit der Schaffung einer neutralen Zone ein
verſtanden erklären könne. Trotz aller Verſicherungen von
türkiſcher Seite ſei es niemals ſicher, daß ſich nicht die ge-
ſamte Garniſon Adrianopels bei gefährdeter Situation auf
dieſe neutrale Zone retten würde.

Deutſches Keich.
Der Kaiſer ſoll nach der Meldung eines ruſſiſchen Blattes

die Abſicht haben, dem Zarenhofe anläßlich des dreihundert-
jährigen Jubiläums des Hauſes Romanow einen Beſuch abzu-ſtatten. Der Beſuch, der demnach im März ſtattfindet, on
längere Zeit dauern und dürfte vom Zaren noch in dieſem Jahre
erwidert werden. Eine Beſtätigung dieſer Nachricht aus Berlin
liegt nicht vor.

Königin Wilhelmine der Niederlande und Prinzeſſin
Juliana ſind heute morgen 8 Uhr 10 Minuten mit großem
Gefolge im Sonderzug auf dem Bahnhofe Homburg v. d. H. ein
getroffen, wo ſie von dem Prinzgemahl Heinrich empfangen
wurden. Die Herrſchaften begaben ſich ſofort in fünf Auto-
mobilen za dem Sanatorium Hohe Mark bei Oberurſel.

Der Reichstag wird ſpäteſtens am 15. März in die Oſter-
ferien eintreten. Ob es bis dahin gelingt, die Heeresvorlage
noch an den Reichstag zu bringen, iſt zweifelhaft, da der Geſetz
entwurf nach ſeiner Fertigſtellung noch verſchiedene Reſſorts zu
durchlaufen hat, bevor er an den Bundesrat gelangen kann.

Das deutſche Zentralkomitee für ärztliche Studienreiſen
veranſtaltet in dieſem Jahre aus Anlaß des vom 6. bis 12. Auguſt
in London ſtattfindenden Jnternationalen z c Kon
greſſes eine Studienreiſe nach England, Schottland, Jrland, den
Kanalinſeln, Rotterdam, Haag, Scheveningen. Die Reiſe, für
welche der Doppelſchraubendampfer Kronprinzeſſin Cecilie“ der
Hamburg-AmerikaLinie gechartert iſt, beginnt am 3. Auguſt in
Hamburg und endet daſelbſt am 28. Auguſt. Der Preis der ge
ſamten Reiſe ausſchließlich Getränke und Trinkgelder beträgt
875 bis 1400 Mk. je nach Lage der Kabine. und Mel-
dungen ſind möglichſt umgehend zu richten an das Bureau des
Deutſchen Zentralkomitees für ärztliche Studienreiſen, Berlin
W. 9, Potsdamerſtraße 134 b (Fernſpr.-Amt Lützow 9631).

Der Zentralverein für deutſche Binnenſchiffahrt trat geſtern
abend in Berlin zu ſeiner diesjährigen ordentlichen Hauptver-
ſammlung zuſammen. Der Geſchäftsbericht erwähnt als eine der
wichtigſten Aufgaben für die Zukunft die Förderung der Binnen-
ſchiffahrt in den deutſchen Kolonien Ueber dasſelbe Thema ſprach
dann auch Geh. Oberbaurat Schmick-München, der ſeine Aus-
führungen durch gute Lichtbilder veranſchaulichte.

Ein Geſetzentwurf zur Abänderung der Gewerbeordnung.
Wie man uns ſchreibt, beſchäftigt ſich der Bundesrat gegenwärtig
mit einer Vorlage zur Abänderung der 88 56 und 56c0 der Ge
werbeordnung. S 56 der Gewerbeordnung beſtimmt, daß Druck-
ſchriften und Bildwerke, ſofern ſie in ſittlicher oder reli-
giöſer Beziehung Aergernis zu geben geeignet ſind, vom Feil-
bieten und Aufſuchen von Beſtellungen im Umherziehen ausge
ſchloſſen ſind. Ferner dürfen nach der Gewerbeordnung derartige
Schriften und Darſtellungen, die vom Verkauf im Umherziehen
ausgeſchloſſen ſind, auch auf öffentlichen Straßen und Plätzen
nicht feilgeboten werden. Dieſe Beſtimmungen der Gewerbeord-
nung reichen jedoch nicht aus, um eine Ausſtellung von Werken der
Schundliteratur und ihren Verkauf zu verhindern. Aus dieſem
Grunde hat der Reichstag und eine Reihe von Landtagen der
Bundesſtaaten eine Ergänzung der Vorſchriften der Gewerbeord-
nung für notwendig erachtet.

Strenge Beſtrafung wegen Vergehen gegen das Kranken-
verſicherungsgeſetz. Es war bisher bei den Gerichten allgemein
üblich, Arbeitgeber, welche die von ihren Arbeitnehmern einge-
zogenen Krankenkaſſenbeiträge nicht ablieferten, mit geringen
Geldſtrafen zu belegen. Neuerdings ſcheinen jedoch die Gerichte
zu einer anderen Praxis überzugehen, zu der wohl die große Zahl
von Strafanzeigen wegen Nichtabführung von Krankenkaſſen-
beiträgen Anlaß gegeben hat. Ein Berliner Gericht hat jetzt
einen Bauunternehmer, der im Wiederholungsfalle ſich vor Ge-
richt verantworten mußte, weil er rund 160 Mark Krankenkaſſen-
beiträge von ſeinen Angeſtellten abgezogen und für ſich verbraucht
hatte, mit einer Gefängnisſtrafe von einem Monat belegt.

BVerückſichtigung der Wünſche der Handwerkskammern in den
Fortbildungsſchulen.

Wie uns mitgeteilt wird, hat der Handelsminiſter in
einem Erlaß die Regierungspräſidenten angewieſen,
dafür Sorge zu tragen, daß bei der Feſtſetzung der Unter-
richtszeiten in den Fortbildungsſchulen auf die
Wünſche und Bedürfniſſe der beteiligten Ge-
wer betreibenden Rückſicht genommen wird. Der
Vorſtand des Deutſchen Handwerks- und Gewerbekammertages
hatte den Miniſter gebeten, anzuordnen, daß die Gemeinden zur

tſetzung der Unterrichtszeiten für die gewerblichen Pflichtza ſbungeſchulen den Pandwertstammein Gelegenheit zur
Aeußerung geben. Der Miniſter nimmt dieſes Erſuchen zum An
laß, darauf hinzuweiſen, daß es Aufgabe der Schulrorſtände ſei,
die Wünſche der Gewerbetreibenden zu berückſichtigen und zu be
tonen, daß er Wert darauf legt, daß in dieſer n die
Fühlung zwiſchen den Schulverwaltungen und den beteiligten
Kreiſen gewahrt bleibt. Selbſtverſtändlich bezieht ſich dies nicht
nur auf die Kreiſe des Handwerks. Der Miniſter erwartet viel
mehr, daß die Schulvorſtände außer mit Jnnungen und Jnnungs-
ausſchüſſen, im Bedarfsfall auch mit Gewerberereinen, kauf-
männiſchen Vereinen uſw. in Verbindung treten. Er bezeichnet
es als zur Anbahnung eines guten Verhältniſſes zwiſchen Fort-bildungsſchule und Geſchäftswelt dienlich, wenn die Ec ulvorſtande

vor grundſätzlichen und weiter reichenden Anordnungen mit der
beteiligten Handwerks- oder Handelskammer Fühlung nehmen.

Der Verband deutſcher Gutachterkammern hat in ſeiner in
Dortmund abgehaltenen zweiten Verſammlung folgendes Gut-
achten angenommen „Der Verband Deutſcher Gutachterkammern
kann in der geplanten Einrichtung von Schätzungsämtern
für Preußen das geeignete Mittel zur Reform des Taxweſens
nicht erblicken. Eingehende Erhebungen über die Taxämter in
außerpreußiſchen Staaten haben einwandfrei ergeben, daß dort
die Amtsſchätzungen im Durchſchnitt erheblich hinter dem wirk
lichen Werte der Objekte zurückbleiben. Dieſes Syſtem auf ganz
Preußen mit ſeinen unterſchiedlichen, raſch wechſelnden Verhält
niſſen zu übertragen, hieße eine Verkürzung des Grundkredits
herbeiführen, die von unabſehbaren Folgen wäre und ſchwere
Grundſtückskriſen heraufbeſchwören müſſe. Die regelmäßigen
Untertaxierungen der Taxämter ſind in deren organiſcher Gliede-
rung begründet und werden bei einem Taxkollegium, wie es auchzu ſammengeſetzt ſei, niemals aufhören. Die vorhandenen, aber

nicht erheblichen Mißſtände im Taxweſen können durch Verwirk-
lichung der vom Verbande feſtgeſtellten Leitſätze behoben werden,
a mit der im übrigen bewährten privaten Schätzung zu
brechen.“

Zum Arbeiterſchutze. Wie uns mitgeteilt wird, hat der
Schweizer Bundesrat die europäiſchen Mächte zu einer Konferenz
im September d. J. nach Bern eingeladen, auf der ein neues
internationales Uebereinkommen über den Arbeiterſchutz ge-
ſchaffen werden ſoll. Eingeladen zu der Konferenz ſind folgende
Staaten: Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Belgien, Bulgarien,
Dänemark, Spanien, Frankreich, Großbritannien, Grirchenland,
Jtalien, Luxemburg, Norwegen, Niederlande, Portugal,
Rumänien, Rußland, Serbien und Schweden.

Verbeſſerung des Lehrerbildungsweſens.
Die Unterrichtsverwaltung geht mit einer planmäßigen

Verbeſſerung des Lehrerbildungsweſens nach
der Richtung vor, die Ausbildung der Anwärter für den
Lehrerberuf zu vertiefen und das gedächtnismäßige
Wiſſen mehr als bisher zum praktiſchen Können
fortzuentwickeln. Nachdem bereits die zweite Prüfung
der Volksſchullehrer in dieſem Sinne umgeſtaltet worden iſt, wird
mit der in dem Etat für 1913 vorgeſehenen Errichtung von gut
ausgeſtatteten Prorektorſtellen an den Seminaren die Heran
ziehung tüchtiger Kräfte in die für die Seminarausbildung not-
wendigen Akademikerſtellen gewährleiſtet. Für das nächſte Jahr
wird geplant, etwa einem Drittel der Leiter von Präparanden-
anſtalten Rang und Stellung der Oberlehrer zu gewähren und
ſo die Beſetzung dieſer Stellen mit tüchtigen Kräften zu ſichern.
Zugleich wird dadurch den Seminariſten Ausſicht auf weiteres
Aufſteigen in der Laufbahn eröffnet. Weiter ſollen an den mit
den Seminaren verbundenen Präparandenanſtalten je zwei
Lehrer die vollen Rechte der Staatsbeamten erhalten. Damit
wird eine ſtändigere Beſetzung dieſer Stellen und eine Erhöhung
der Leiſtungsfähigkeit der Präparandenanſtalten erzielt werden.
Endlich wird durch die engere Verbindung von Seminar- und
Präparandenunterricht ſich die Möglichkeit eröffnen, die allgemein-
wiſſenſchaftliche Vorbildung als Lehreranwärter mit dem vor-
letzten Seminarjahrgange abzuſchließen und ſo den letzten Jahr-
gang ganz der fachmänniſchen Ausbildung vorzubehalten. Dieſe
Einzelmaßregeln bilden, wie man ſieht, ein zuſammenhängendes
Ganzes. Man wird mit Sicherheit erwarten dürfen, daß dadurch
die Erreichung des eingangs erwähnten Zieles weſentlich ge
fördert werden wird.

Ausland.
Anhäufung franzöſiſchen Kriegsmaterials.

Seit dem Bekanntwerden der deutſchen Heerespläne wird
eine erhöhte Tätigkeit der franzöſiſchen Militär-
be hörden an der belgiſchen Grenze gemeldet, insbe-
ſondere bei Maubeuge, wohin fortgeſetzt Extrazüge unge
wöhnliche Pulvermengen befördern. Mehrere Extra-
züge kamen direkt von Calais, woraus geſchloſſen wird, daß Eng
land einen Teil der Pulvermengen liefert.

Die dreijährige Dienſtzeit in Frankreich.
Offigziös wird gemeldet, daß der Mini t errat ſich bereits

heute mit dem Antrage des Kriegsminiſters Etienne auf

t der dreijährigen Dienſtezeit befaſſen werde. hreren Blättern zufolge ſei Etienne
entſchloſſen, in dieſer Tnger de mye ſowohl im Miniſterrat wie
im Parlament die Kabinettsfrage zu ſtellen.

Der franzöſiſch-ſpaniſche MarokkoVertrag.
In der franzöſiſchen Kammerkommiſſion für auswärtige An-

a berichtete der Abgeordnete Noulens als Referent
ür den franzöſiſch- ſpaniſchen Marokkovertrag,
Frankreich erhalte einen Gebietszuwachs von 400 000 Hektar in
der Gegend von Uerga und von 4 Millionen Hektar bei Jfni.
gegenüber dem Vertrage mit Spanien vom Jahre 1904. Es ſei
dies eine Entſchädigung, die Spanien Frankreich als Anteil an
den Opfern bewilligte, die Frankreich dem Deutſchen Reiche für
Marokko brachte. Jn finanzieller Hinſicht habe man feſtgeſtellt,
daß die beſtehenden Verpflichtungen anerkannt würden. Jede
einem Dritten gegenüber eingegangene Abmachung ſolle erſt
definitive Giltigkeit erlangen, wenn ſie von beiden Mächten rati-
fiziert werde. 8

Blutige Wahlkämpfe in Ungarn.
Jn Jpolyſag wurden die zur Unterſtützung der

Wahlkandidatur des Staatsſekretärs Jankovitſch einDtroſſengen Abgeordneten von Wählern der Volkspartei

angegriffen und mit einem Steinhagel empfangen.
Auch Schüſſe wurden abge e ben. Der Abgeordnete
Alexander Sztranyovszky wurde ſchwer, Ladislaus Almaſſh,
Thomas Kallahy, Aladar Huszar wurden leicht am Kopfe verletzt.

Ein Kanal durch den Jſthmus.
Ein zwiſchen dem amerikaniſchen Geſandten und der Re-

gierung von Nicaragua abgeſchloſſener Vertrag beſtimmt, daß die
Vereinigten Staaten für das alleinige Recht, einen inter
ozeaniſchen Kanal durch den Jſthmus von Nica-
ragua zu führen, drei Millionen Dollar zu zahlen haben.
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Ein chineſiſcher Bund der Landwirte.
Jn Shanghai iſt ein chineſiſcher Bund der

Landwirte gebildet worden. Er hat Geſchäftsſtellen in allen
Provinzen und hat bereits beſchloſſen, ein Gebäude für Aus-
ſtellungen, eine Bank, eine Fachſchriſt und landwirtſchaftliche
Schulen zu errichten. Der neugegründete Bauernbund ſoll der
Arbeiterpartei angegliedert werden.

5oſährige Jubelfeier des Akademiſchen
Land wirtſchaftlichen Vereins Halle (Saale)

Wie wir ſchon vor einiger Zeit mitteilten, begeht in der Zeit
vom 27. Februar bis 2. März der Akademiſche Land wirt-
ſchaftliche Verein die Feier ſeines 50jährigen Beſtehens.

Der Verein iſt hervorgegangen aus einem Konverſa-
torium, in welchem im Anfange der 60er Jahre alle Land-
wirtſchaft Studierenden vereinigt waren, und welches wöchentlich
einmal abends landwirtſchaftliche Fragen erörterte. Am 30. Mai
1865 wurden die erſten Satzungen verfaßt und auch die Fahne
des Vereins trägt dieſes Datum. Von A. Nowacki (1866--469)
wurden die Satzungen neu verfaßt. Die Jahre nach dem Kriege
1870/71 brachten die Blütezeit des Vereins. Jm Winterſemeſter
1872/73 war der gegenwärtige Kommandeur des 17. Armeekorps,
Generaladjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers Auguſt v. Macken-

ſen Vorſitzender des Vereins. Schwierige Verhältniſſe traten
gelegentlich ein, aber immer wieder fand ſich die geeignete Per-

ſönlichkeit, um den nötigen Aufſchwung zu bringen, ſo in der
Mitte der 80er Jahre Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Wohlt-
mann, der jetzige Leiter des Land wirtſchaftlichen Jnſtituts. Am
1. April 1898 kaufte der Verein ein eigenes Haus. Damit trat
er in eine neue Aera ein. Der Verein erhielt einen mehr
körperſchaftlichen Chavakter. Die Vereinsbrüder lernten ſich
beſſer kennen und innige Freundſchaft ſchließen. Jn dieſer Ent-
wickelung ſteht der Verein heute noch. Am 15. April 1910 ver
lor der Verein ſeinen Gründer, den Vater Kühn, durch den
Tod, tiefbetrauert von allen, die ihm, dem Lehrer, nahegetreten

waren. Eine Menge hervorragender Männer ſind aus dem
Verein hervorgegangen; ſo aus der Praxis Rittergutsbeſitzer

Schirmer-Neuhaus, C. Vibrans-Calförde, Geheimer
Oekonomierat A. SäuberlichGröbzig, Rittergutsbeſitzer
F. v. LochowPetkus, von den im öffentlichen und volitiſchen
Leben ſtehenden Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrat, Prä-
ſident der Generalkommiſſion von Baumbach-Kaſſel, Landes-
ökonomierat Gutsbeſitzer Herold, Reichs und Landtags-
abgeordneter Haus-Lovelinkloe, Dr. R. Paaſche,
Mitglied des Reichstages und des Abgeordnetenhauſes, Ritter-
gutsbeſitzer von Stockhauſen, Vorſitzender der Landwirt
ſchafts kammer für Heſſen; von den Dozenten an Hoch-
ſchulen Profeſſor Dr. A. Nowacki-Zürich, Geheimer Ober-

G
Kunſt und Wiſſenſchaft.

Konzerte.
Heiterer Klavierabend.

Nach ſo vielen Klavierabenden, die ernſt waren oder wenigſtens
ernſt genommen ſein wollten, endlich einmal ein heiterer! Seit
den Tagen Lamborgs wohl kaum in Halle dageweſen! Wie Herr
Woldemar Sacks, den die muſikaliſche Welt als tüchtigen
Pianiſten, als feinſinnigen, geſchmackvollen Begleiter und als ge-
ſchätzten Liederkomponiſten auf den Gedanken gekommen iſt, ſeinen
Beruf mal von der komiſchen Seite zu faſſen und ihn weiteren
Kreiſen unter einem heiteren Geſichtswinkel zu zeigen, iſt mir
nicht weiter bekannt. Zweifellos ſcheint zu ſein, daß Herr Wol-
demar Sacks dafür Beruf und viel Geſchick beſitzt, und zwar in
Wort und Tat und Kunſt. Der Künſtler begann ſeinen Konzert-
abend, indem er eine kleine Einleitung über das Weſen der
komiſchen Wirkung bot, die in Einzelheiten vielleicht anfechtbar,
aber jedenfalls ganz witzig und von beſtem Eindruck war. Schonhier wurde klar, das Herr Woldemar Sacks trefflich zu beobachten
verſteht und die Schwächen der Menſchen wie der Kunſtwerke mit
ſcharfſichtigen Augen aufſpürt. Jn ſeinen Vorträgen ſetzte er
denn ſeine durch lange Erfahrungen gewonnenen Erkenntniſſe in
muſikaliſche Werte um, die die Hörer, die leider nicht allzu zahl
reich waren, mit Recht in die roſigſte Laune brachten und zum
größten Teil ſtürmiſchen Beifall erzeugten. Es iſt unmöglich, die
einzelnen Nummern des Programms nacheinander durchzu-
ſprechen; ſie waren eigentlich alle von überzeugender Kraft und
leicht verſtändlich, ſelbſt für die, welche nur ebenhin in die Geheim
v der Tonkunſt eingeweiht waren. Wort und Ton wurden
größtenteils r vereint oder er e ſich ſo lüchenlos,

udaß für die rer ein anſehnlicher äſthetiſcher Gewinn heraus-
ſprang, der vielleicht einprägſamer war als manche lange Vor-
leſung. Prächtig gelang die Verſpottung der ſogenannten Bear-
beiter, die in zwei Vorträgen hart mitgenommen wurden. Daß
die, die nach dem Muſter von Lange „ſchaffen“, beſonders dem
Gelächter preisgegeben wurden, war vollauf begründet. Sehr
hübſch waren z. B. die „Militärmuſik mit Querpfeifen“, „Richard
von gner“ und der „Blitzkomponiſt“, in dem Herr Woldemar
Sacks ſein rragendes Talent zum Jmproviſieren offenbarre.
Beſondere utung gewann der Abend dadurch, daß in Herrn
Sacks ein wirklich ausgezeichneter Pianiſt zu verehren iſt, dem
alle techniſchen Erforderniſſe des höheren Klavierſpiels hervor
t gut Verfügung ſtehen, und der im Stande iſt, alle ſeine
Abſichten mühelos er u machen und in Klang und Spiel
zu verkörpern. Unferm likum, das von des Tages Laſt und

Mühen Erholung ſucht, ſeien die heiteren Klavierabende dieſes
vorzüglichen Künſtlers angelegentlich empfohlen.

Prof. Dr. W. Kaiſer.

Von den Hochſchulen.
Von der Techniſchen Hochſchule zu Stuttgart wurden zu

DoktorIngenieuren ernannt: der Erſte Direktor der Sammlung
der antiken Bildwerke und Gipsabgüſſe und des Antiquariums
der Königlichen Muſeen in Berlin, Dr. Theodor Wiegand;
der Abteilungsvorſteher im Königlichen Geodätiſchen Inſtitut zu
Potsdam, Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Theodor Albrecht;
der ordentliche Profeſſor für anorganiſche Chemie und
anorganiſchchemiſche Technologie an der Techniſchen Hochſchule zu
Dresden, Geh. Hofrat Dr. Fritz Foerſter; der Direktor
der ſtädtiſchen Waſſer- und Gaswerke in Frankfurt a. M.,
Baurat Franz Scheelhaaſe, und der Kgl. württembergiſche
Staatsminiſter a. D. Dr. Johann v. Piſchek in Stuttgart.

Der Amtsgerichtsrat a. D. Dr. Karl Dickel, a. o. Profeſſor
für römiſches und deutſches bürgerliches Recht an der Ber
liner Univerſität, zugleich Dozent an der Forſtakademie zu
Eberswalde, begeht am 28. Februar ſeinen 60. Geburtstag. Als
Privatdozent für innere Medizin habilitierte ſich an der Uni
verſität in Würzburg Dr. med. Ludwig Jacob, Aſſiſtent bei
Prof. Gerhardt, an der mediziniſchen Klinik mit einer Schrift
„Ueber das ſpezifiſche Gewicht des Harns bei Krankheiten, ſeine
Abhängigkeit vom Geſamttrockenrückſtand und von einzelnen Be-
ſtandteilen des Harns“. Dem Schriftſteller Otto FriedrichHoppe in Stuttgart iſt vom König von Württemberg der
Titel und Rang eines Hofrats verliehen worden. Jn der philo-
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Gießen habilitierte ſich
Dr. med. vet. et phil. Adolf Walther, Volonkäraſſiſtent am
land wirtſchaftlichen Jnſtitut, als Privatdozent für Landwirt
ſchaft mit einer Probevorleſung über „Die Bedeutung der Muta-
tionen für die Haustierzucht“. Der Geheime Hofrat

Dr. Matthäus Haid, ord. Profeſſor und Direktor des geodäti-
ſchen Jnſtituts an der Techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe,
e am 28. Februar ſeinen 60. e Er iſt außer-ordentliches Mitglied der Großherzoglichen Oberdirektion des
Waſſer und Straßenbaues. 7. Haid hat wiſſenſchaftliche
Arbeiten für die internationale Kommiſſion zur Herſtellung einer
Bodenfeekarte geliefert, worunter insbeſondere die von ihm ge
leiteten Tiefmeſſungen im Unterſee und im Ueberlingerſee zu
nennen ſind. Hieran ſchließen ſich Schwerkraftmeſſungen Haids
im Schwarzwald und in der Rheinebene, ſowie relative Pendel-
meſſungen auf den mitteleuropäiſchen Zentralſtationen, die der

Forſcher zur beſſeren derſelben unter ſich im Auf-
trage der internationalen n anſtellte. Dr. Alphons
Deſchauer, Vorleſungsaſſiſtent am Bon wer chemiſchen
Univerſitätsinſtitut, habilitierte ſich an der dortigen philoſophi-
ſchen Fakultät mit einer Antrittsvorleſung über die „Ver-
flüſſigung von Gaſen“. Die Privatdozenten in der medigzini-ſchen Fakultät der Univerſität Baſel Dr. Adolf Strecke en
(gerichtliche Medizin), Dr. Emil Villiger (Anatomie) und
Dr. Bruno Bloch (Dermatologie) ſind zu außerordentlichen
Profeſſoren ernannt worden. Dr. med. Max Tièche (aus
Reconviller, Kt. Bern) wurde als Privatdozent für Dermatologie
und Venerologie an der Univerſität Zürich zugelaſſen. Ver
emerit. Univerſitätsbibliotheksdirektor Hofrat Dr. phil. Johann
Polek in Czerno witz feiert am 27. d. M. ſeinen 70. Ge-
burtstag. Der ordentliche Profeſſor der Staatswiſſenſchaften,
Dr. jur. et. phil. Marcus Biermer in Gießen iſt im Alter
von 52 Jahren an einem Herzſchlag geſtorben.

Von der Akademie Frankfurt a. M. Jn dem zu Ende
gehenden Winterſemeſter 1912/13 beträgt die Zahl der ordent-
lichen Studierenden (Beſucher) 416 Winterſemeſter 1911/12: 881),
die der Hoſpitanten und Hörer 1143, die Geſamt-
frequen z beläuft ſich alſo auf 1559 Perſonen. Von den 416
ordentlichen Studierenden haben 136, von den 521 Hoſpitanten
167, d. i. rund 32 Prozent beider Kategorien, akademiſche
Vorbildung. Unter den ordentlichen Studierenden befinden
ſich 41 Frauen und 85 Ausländer. Das Winterſemeſter ſchließt
in der mit dem 8,. März endigenden Woche.
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Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Heute abend wird die gf2lgreicge Operette „Grigri“ zum erſten
Male wiederholt. Freitag geht das neue Schauſpiel „Hinter
Mauern“ von Henri Nathanſen, welches am Dienstag in von
der geſamten Preſſe anerkannter, vollendeter Darſtellung gegeben
wurde, zum zweiten Male über die Bühne. Sonnabend Maria
Stuart“. Jn der Titelrolle gaſtiert Frl. Jutta Verſen auf
Engagement. Sonntag nachmittag 3 Uhr Fremdenvorſtellung
bei ermäßigten Preiſen: „Carmen“. Abends (zum dritten
Male): „Grigri“, Operette von Paul Lincke.

Bachs „Hohe Meſſe“. Auf die morgen, Freitag, abends z
Uhr in der Marktkirche unter Leitung des Königl. Muſikdirektor
Alfred Rahlwes ſtattfindende Aufführung der Bach ſchen
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gierungsrat W Dr. Ort hBerlin,Khnialinſtitut Dr. M. Freska Hamburg, k. k. Hofrat Frei
herr von Sommarung- Wien, Geheimer Regierungsrat
Prof. Dr. R ldefleiß, Direktor des Jnſtituts für land

re pirtſchaftli Tierproduktionslehre in Breslau, Profeſſor
gr. Bode, Vorſtand des land wirtſchaftlichen Laboratoriums in
helle Geheimrat Dr. F. Wohltmann, Direktor des land
pirtſchaftlichen Jnſtituts in Halle. Profeſſor Dr. S. v. Nathu
ſius, Vorſtand der Abteilung für Tierzucht und Molkereiweſen
m Halle, Profeſſor Dr. Steinbrück in Halle und andere
uché von Profeſſor Dr. Steinbrück herausgegebene land
rirtſchaftliche Umſchau in Magdeburg gibt zum Feſt eine be
ſonders gut ausgeſtattete Sondernummer heraus, welche nur Bei
lage von alten Herren des Vereins enthält. Unter andern gibt
gert Gutsbeſ. Walther-Kleinkugel einen ſehr intereſſanten,
ſojährigen Rückblick über die Entwickelung ſeiner Wirtſchaft.

Der Aakademiſch- landwirtſchaftliche Verein hat es ſtets als
ine Aufgabe betrachtet, Wiſſenſchaft und Geſelligkeit in innige
Fechſelbeziehungen zu bringen, und darum haben ihm die Alten
deren ebenſo ihre Treue und Anhänglichkeit bewahrt, wie die
Jungen beſtrebt ſind, den ausgezeichneten Ueberlieferungen dieſes
ademiſchen Vereins nachzuleben. Wir freuen uns, darum feſt
ſtellen zu können, daß der AkademiſchLand wirtſchaftliche Verein
n chriſtlich nationalen Sinn, der in unſerer landwirtſchaftlichen
gerölkerung glücklicherweiſe noch immer eine Stätte hat, als ein
hes Gut neben ſeinen rein wiſſenſchaftlichen Zwecken pflegt und
Keitſtern ſein läfzt. So wünſchen wir denn dem Verein, gß er
m weiterem raſtloſen Vorwärtsſtreben, zum Heile der Wiſſen
haft und zum Segen der Landvwirtſchaft, auch das hundertſte
Ihr ſeines Beſtehens erreichen möge.

die gerztekammer der Provinz Sachſen

t am 22. d. M. unter dem Vorſitz des Herrn Sanitätsrat
t. Herzau im Rathaus zu Halle eine Sitzung ab, welcher
zuch der Herr Oberpräſident S von Hegel mit den Herren
Feh. Medizinal und Regierungsrat Dr. Deneke und Regierungs
t v. Maltzahn aus Magdeburg beiwohnten. Nach Erledigung
I geſchäftlichen Mitteilungen nahm die Kammer den Hericht
es Vorſitzenden über die Sitzung des Ausſchuſſes der Pkeußi
en Aerztekammern entgegen, die am 1. d. M. im Miniſterium

lus- s Innern ſtattgefunden hatte und an der neben den 12 Ver-
etern der Preußiſchen Aerztekammern als Kommiſſare des
Kiniſters die Herren Miniſterialdirektor Kirchner, Geh. Ober-
nediginalrat Dietrich, Geh. Oberregierungsrat Saenger und Geh.
Redizinalrat Dr. Heyl teilnahmen. Der Kammerausſchuß nahm
ztellung zu dem in der Preſſe wie im Parlament viel erörterten
Finiſterialerlaß über die Rechtsfähigkeit kaſſenärztlicher Vereine
ind empfahl im Gegenſatz zu dem Erlaß lediglich die Eintragung
er Vereine nach S 21 B. G.-B. Weiter wurde das ſeit 5 Jahren

Profeſſor am

hie

Zeit ſtehende Abkommen über das ärztliche Unterſtützungsweſen
irt wiſchen den Preußiſchen Aerztekammern (mit Ausnahme der
ens. r BerlinBrandenburg) auf weitere 5 Jahre gutgeheißen. Der
ſa Kertrag zwiſchen Reichspoſtamt und Deutſchem Aerztevereins-

and hund für die Krankenkaſſe der Poſtunterbeamten wurde der
tlich rarmen Unterſtützung durch die Kammervertragskommiſſionen
Mai npfohlen; ferner wurde die zuſtändige Kommiſſion für bahn
ahne itliche und bahnkaſſenärztliche Verträge wegen deren Abände-
-69) ung beauftragt, mit dem Miniſterium für öffentliche Arbeiten in
riege Ferbindung zu treten, um wie im Jahre 1906 möglichſt ein-
eſter kitliche Beſtimmungen und friedliche Verhältniſſe für alle preu-

jſche heſſiſchen Eiſenbahnbezirke zu ſchaffen. Weiter wurde die
Libehaltung praktiſcher Aerzte in den Jmpfarztſtellen als not-
rendig erklärt, und Proteſt gegen die beabſichtigte Ausſchließung
er praktiſchen Aerzte aus der Gutachtertätigkeit in der Ange
ſelltenverſicherung nach dem Vorgehen der Badiſchen Aerzte-
knmer beſchloſſen. Endlich wurde die geſetzliche Regelung der
leichenſchau auch nach der Koſtenſeite hin für dringend erforder-
ch gehalten. Der Aerztekammer wurden weiter der Bericht
iter die Tätigkeit des ärztlichen Ehrengerichts und der Kaſſen
hericht für 1912 ſowie der Voranſchlag für 1913 vorgelegt und
tn ihr genehmigt. An jährlichen Unterſtützungen für bedürftige
dinterbliebene von Aerzten der Provinz zahlt die Kammer jetzt
iber die Hälfte ihrer Einnahmen aus den Beträgen, nämlich
11000 Mk. Die weitere Ausgeſtaltung des ärztlichen Fort
lildungsweſens in der Provinz Sachſen erörterte Herr
Irofeſſor Al t Uchtſpringe. Neben den bisherigen Winterkurſen
in Halle, Magdeburg und Erfurt ſollen im Sommer Wander-
orträge für die entfernter liegenden Teile der Provinz ein
gerichtet werden; die Kammer bewilligte einen anſehnlichen Bei
tag dazu. Der Herr Oberpräſident übernimmt den Vorſitz im
rbeitskomitee, dem Aerzte aus allen drei Regierungsbezirken
cngehören. Die anderen Punkte der Tagesordnung wurden
wegen der vorgerückten Zeit auf die nächſte Sitzung vertagt.

ählle des durch plötzliche Erkrankung verhindertem Herrn Sattler
wird Herr Konzertſänger Fritz Hilsdorf aus Berlin, der
grade als BachSänger bereits einen guten Namen hat, die Solo-
Lnorpartie ſingen. Billettverkauf in der Hofmuſikalien-
ſandlung Reinhold Koch.

Alice Ripper, die berühmte ungariſche Pianiſtin, über deren
woße Erfolge in den Muſikmittelpunkten der Welt die Zeitungen
on oft berichtet haben, und die auch bei uns in den Philhar-
wniſchen Konzerten durch ihr wunderbares Klavierſpiel allſeitige
Kgeiſterung hervorrief, gibt am 6. März einen Klavierabend in
der „Loge zu den 3 Degen“. Das ſehr wertvolle intereſſante Pro
ktamm wird im heutigen Anzeigenteile veröffentlicht.

HebbelHundertjahrfeier 1913. Die nach Friedrich
debbels Dichtung „Die Weihe der Nacht“ komponierte Chor
intate des in Berlin lebenden dithmariſchen Komponiſten Ar
nold Ebel erſcheint in Kürze im Leipziger Muſikverlage von
F. W. Siegel (R. Linnemann). Das einſtündige Chorwerk
wird auf der ſcyleswig-holſteiniſchen Hebbelfeier
de gemeinſam mit dem EbelHebbelſchen „Requiem“
r den Gemiſchten ChorHeide, den Geſangverein Eintracht,
n Theodor Stormſchen GeſangvereinHuſum und den Kirchen
a wereinWeſſelburen unter des Komponiſten Leitung zur
gfhrung gebracht, erlebt aber bereits am 15. März durch die
z ſlgeſellſchaft in Hamburg (John Julia Scheffler) ſeine Urauf
rung anläßlich der Hebbelfeier, die im Deutſchen Schau
m hauſe zu Hamburg ſtattfindet. Das dreiteilige Werk
W de die Originalfaſſung der Hebbelſchen Dichtung und bringt
S Rittelſatz die Apoſtrophe „An meine Seele“ als Baritonſolo
mit Orcheſter.

Heidelberger Muſikfeſt 1913. Von 22. bis 25. Juni findet in
veidelberg unter Mitwirkung des Bachvereins und des Aka
v c Geſangvereins ein großes, von der Stadt veranſtaltetes
de ſtatt. Es ſoll als BachRegerfeſt ausſchließlich
a von Johann Sebaſtian Bach und Max Reger bringen; die
r r in den Händen von Philipp olfrum undine eger liegen. Vokal- und Jnſtrumental-Soliſten erſten
t s wie Frau NoordewierReddingius, Kammerſänger Kirch
m Frau HoffmannOnegin, der Violoncelliſt MainardiMai-
i er Geiger SchmullerMoskau, der Bachtrompeter Werle-

uſw. wirken mit. Der Großherzog und die Großherzogin
n e haben das Protektorat übernommen. Das Programm
den tch das Städtiſche Verkehrsbureau in Heidelberg bezogen

T Vertvolles Gemälde entdeckt. Das „Giornale d'Italia“r. Bei Wiederherſtellungsarbeiten in der Kapelle
en J im Vatikan zu Rom entdeckte man Gemälde von

i Werte, die nach dem Urteile von Kennern von Fra
ico herrühren dürften.

Die Luftſchiffahrt.
Die beiden Straßburger Militärflieger,

Oberleutnant Don nevert als Führer und Leutnant Warſow
als Paſſagier, ſtiegen Mittwoch nachmittag 3 Uhr 20 Min. in
Hannover auf paſſierten um 5 Uhr 15 Min. auf dem Fluge nach
Kaſſel die Weſer bei Hann.-Münden und landeten ſodann glatt
infolge Benzinmangels und wegen eintretender Dunkelheit in
Ginte bei Hann.-Münden um 5 Uhr 80 Min. Der Weiterflug
nach Straßburg erfolgte heute, Donnerstag.

Der Todesſturz des Fliegers Werntgen.
zu dem Todesſturz des Kölner Fliegers Bruno Werntgen

auf der Hangelarer Heide zwiſchen Köln und Bonn wird noch
gemeldet: Werntgen wollte einen neuen Motor probieren,
der in ſeinen Flugapparat eingebaut worden war. Anſcheinend
iſt dieſer Motor vorher nicht genügend ausgeprobt worden,jedenfalls beobachteten Zuſchauer, daß er nach kurzer Zeit aus

ſetzte, als ſich der Apparat in r von 50——60 Metern be
fand. Das Flugzeug ſtürzte pfeilſchnell ab. Der
Flieger wurde derart ſchwer verletzt, daß er nach wenigen
Minuten ſtarb; er war zuletzt ohne Bewußtſein. Wern
der unverheiratet war, hinterläßt eine Mutter, die mit ihm ihre
Stütze verliert.

Aus Nah und FHern.
Schwerer Unfall bei einem Artillerie-Exerzieren. Bei einer

großen Felddienſtübung in der Nähe Straßburgs hat ſich
geſtern nachmittag gegen 5 Uhr ein ſchwerer Unfall ereignet.
Eine Batterie des 84. Feldartillerie- Regiments wollte in raſender
Kavriere in Schußſtellung auffahren, als beim Ueberſetzen
eines Grabens ein Geſchütz umſtürzte und die Be
dienungsmannſchaft unter ſich begrub. Ein
Kanonier wurde dabei zu Tode gedrückt, während zwei
andere hoffnungslos darniederliegen.

Der zehnte Sohn. Jn der Familie des Lageriſten Jakob
Reichartz zu Köln iſt der zehnte Sohn eingetroffen, von denennoch acht am Leben ind Der älteſte Sohn iſt noch ſchulpflichtig,

aber alle Jungens ſind geſund und kräftig. Der Kaiſer hat ſo
wohl beim ſiebenten Sohne wie jetzt bei dem letzten die Paten
ſtelle übernommen. Diesmal hatte der Kaiſer für ſein Paten
kind gleichzeitig ein Patengeſchenk überſandt.

Gerüſteinſturz. Jn Hahingen ſtürzte bei einem Hochofen
neubau das Gerüſt ein und begrub fünf Arbeiter unter ſeinen
Trümmern. Drei von den Verunglückten konnten nur als
Leichen hervorgezogen werden, während zwei andere ſchwer
verletzt wurden.

Flüchtig geworden. Nach Veruntreuung von mehr als
300 000 Mark iſt der Direktor Paul Richard Lindner aus Berlin
flüchtig geworden. Lindner war zuletzt Generaldirektor der
früheren Landverwertungsgeſellſchaft und jetzigen Land und
Jnduſtriebank in Berlin. Durch falſche Buchungen ſetzte er ſich
im Laufe der Zeit in den Beſitz der genannten Summe.

Die Führerin der Londoner Suffragetten, Frau Pank-
h urſt, wurde geſtern vom Polizeigericht in Epſom dem Schwur-
gericht überwieſen. Der öffentliche Ankläger hatte die Unge-
heuerlichkeit des gegen das Haus von Lloyd George gerichteten
Anſchlags betont, der der Anklage nach von unbekannten Perſonen
verübt worden ſei, die Frau Pankhurſt dazu angeſtiftet habe.
Frau Pankhurſt weigerte ſich, bis zu dem für Mai angeſetzten
Prozeß die Verpflichtung des Wohlverhaltens auf ſich zu nehmen.
Sie wurde daher ins Gefängnis abgeführt. Aus Pontypool
wird ein neuer Suffragettenſtreich gemeldet. Auf
der Eiſenbahnſtrecke nach London wurden von mehreren An-
hängerinnen des Frauenſtimmrechts vier Telegraphen-
linien durchſchnitten, ohne daß es gelang, ihrer habhaft zu
werden.

Das ungeſchriebene Geſetz. Das in Texas noch geltende un-
geſchriebene Geſetz der Rache kam in einem Prozeß zur An
wendung, in welchem als Angeklagter der Millionär Joh. D.
Snead, ein großer Rennſtallbeſitzer, figurierte. Er hatte einen
Diener des Mannes erſchoſſen, der mit ſeiner Frau Beziehungen
unterhalten hatte. Geſtern ſprach ihn das Schwurgericht von der
Anklage des Mordes frei. Unmittelbar nach dem erfolgten Frei-
ſpruch ſuchte er den Verführer ſeiner Frau auf und W ihn
ebenfalls nieder. Die Geſchworenen hatten ſich kurz darauf mit
dieſem Morde zu beſchäftigten, kamen jedoch zu einem Spruch,
der auf nichtſchuldig lautete.

Eingebrochen und ertrunken. Jn dem Dorfe Karlsbrunn bei
Forbach ſind geſtern zwei Schüler im Alter von 13 und 16 Jahren
beim Eislaufen eingebrochen und ertrunken.

Erdbeben. Unter der Bevölkerung von Oran in Algerien
entſtand infolge eines heftigen Erdbebens eine große Panik.
Mehrere Gebäude wurden erheblich beſchädigt.

Woermann-Linie. an 26. Febr.Woermann“ auf Heimreiſe Saats Feuerſ
„Eduard Woermann“ auf Ausreiſe Mittwoch in S

Standesamt.
Halle (Sad), Steinweg 2. Meldungen vom 26. Februar 10183.

Aufgeboten: Der Arbeiter Paul Hutzelmann, Saalberg 22 und
Auguſte Rappſilder, Harz b61. Der Reichebankbeamte Friedrich Käuſer,
Charlottenſtr. 19 und Martha Büſchel, Martinſtr. 12. Der Bahnarbeiter
Oswald Martin, Torſtr. 28 und Minna Wießner, Königſtr. 86.

Geboren: Dem Eiſenbahnſchaffner Franz Oeſtreich, Lerchenfeldſtr. 10,
S. Otto. Dem Maurer Otto Mehl, Schützenſtr. 12, T. Charlotte,
Dem Leutnant a. D. eand. med. Benno von Kruska, Rudolf-Haym
ſtraße 24, S. HansHerbert. Dem Telegraphenarbeiter Paul Schon bach,
Gr. Steinſtr. 35, S. Paul. Dem Maurer- und Zimmermeiſter Alfred
Richter aus Holdenſtedt S. Werner, Klinik. Dem Schriftſetzer Otto
Gerlach, Witteſtr. 24, T. Alice. Dem Tapezierer und Dekorateur Willy
Nätder, Ludwigſtr. 16, T. Liſelotte.

Geſtorben: Die Witwe Dorothea Böſel geb. Draeger, 69 J., KleineKlausſtr. 6. Der Arbeiter Robert Rudloff, 46 J., Jerternr 3. Des

Galvaniſeurs Karl Hofmeyer aus Harzgerode Ehefrau Friederike ged,
Schiewald, 63 J., Klinik. Des Telegraphenarbeiters Otto Schneider
aus Diemitz S. Otto, 8 Mon., Klinik. Des Arbeiters Richard Stuß
S. Erich, 1 Mon., Taubenſtr. 10. Der Arbeiter Hermann Richter aus
Siegelsdorf, 45 J., Eliſabeth Krankenhaus T. Die Witwe Berta
Stephan geb. Ziegenhorn aus Köſſeln, 60 J., Eliſabeth-Krankenhaus I.
Des Arbeiters Heinrich Häcke aus Rammelburg Ehefrau Anna geb.
Sehnert, 34 J, Klinik.

Auswärtige Aufgebote Der Schloſſer P. E. E. Neudeck und
E. H. M. W. Tieke, Zürich. Der Kaufmann H. K. A, W. Berold,
Hamburg und U. G. Teichgräber, Altona. Der Kaufmann Friedrich
Weber, Halle und Hedwig Henning, Großen-Ehrich. Der Photograph
J H. Haumülier, Rudolſtadt und Th. H. E. Drechſel, Schönefeld.

er Maurer M. W. Heinicke und H. E. Sparenberg, Berlin. Der
Reparateur E. P. Otto, Halle und M. A. Schmidt, Hannover. Der
Schmied Friedrich Ulbrich, Bernburg und Eliſe Nulſch, Cöthen. Der
Bergmann F. W. Biermann, Bregenſtedt und A. M. Ekelmann, Rabaßtz.
Der Magnetopath Richard Schmidt und Eliſabeth Wedding, Pinswang.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3 a. Meldungen vom 26. Februar 1013,
Edeſchließungen: Der Sattler Martin Hartmann, UnterNeſſa und

Marie Roſenhain, Friedrichſtr. 41.
Geboren Dem Tiſchler Otto Kirchhoff, Falkſtr. 1, T. Annelieſe.

Dem Gerichtsaſſeſſor Wilhelm Bergſchmidt, Kronprinzenſtr. 19, T.
Hildegard.

Geſtorben Der Königl, Eiſenbahn-Oberſekretär Hermann Baer,
38 J., Geſeniueſtr. 29. Der Kreistierarzt Wilhelm Tannebring aus
Querfurt, 51 J. Des Oberbahnaſſiſtenten Wilhelm Belau Ehefrau
Berta geb. Popendiecker, 56 J., Kaiſerſtr. 25.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 27. Februar früh 7 Uhr.

riettei baſſert
pmund an.

J

Ort Auſt Tenſe Wind Wetter Tenpratnx t
druck ratur höchſter ntedrigt SStand Dtan 2

Halle 56609 2 8W1 l volkig 10 -3
Torgau 756,9 1 SW 1 (halbb 10 0
Nordhauſen 757,2 1 N1 wolkig 8 a
Magdeburg 55 9 2 81 bedeckt 11 --4
Gardelegen 755,5 1 8 1 wolkigl 11 -7 S
Brocken 771 W 4 3 SWährend das ſüdliche Hochdruckgebiet weiter zurückgewichen
iſt, haben ſich die geſtern im Weſten vorhandenen Tiefs oſtſüdoſt-
wärts verlagert und Einfluß auf unſere Wetterlage gewonnen.
Jm Dienſtbezirk, wo das heitere, trockene und tagsüber ſehr milde
Wetter geſtern noch anhielt, iſt daher überall Trübung eingetreten,
an der Nordſeeküſte iſt bereits Regen gefallen. Auf der Rückſeite
des heute am Eingang des Skagerraks gelegenen Tiefs haben wir
bei wechſelnder Bewölkung etwas kälteres Wetter mit Nieder-
ſchlägen in Schauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 28. Februar: Wechſelnde Bewölkung, etwas kälter, Nieder
ſchläge in Schauern,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 28. Februar: Teils heiter, teils

wolkig, ſtrichweiſe etwas Regen, mild.
Voraunsſichtliches Wetter am 1. März: Zeitweiſe heiter, meiſt

er ſtellenweiſe ſtärkerer Nebel, früh etwas kälter, Reif, am Tage
ehr mild.

Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. (Veränderungen.)

Berlin, den 25. Februar 1913. v. Baumer, Major beim Stabe
des Feldart.-Regts. 18, nach Württemberg behufs Verwendung
als Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 65 kommandiert.

Gaede, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 72, zum
Stabe des Feldart.-Regts. 18, Adolphi, Hauptm. im Feldart.
Regt. 16, als Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. 72, verſetzt.

Baur, württemberg. Hauptm. und Komp.-Chef im Gren.-Regt.
Nr. 123, vom 1. April bis Ende September 1913 nach Preußen
kommandiert und für dieſe Zeit dem Eiſenbahn-Regt. 1 zur Dienſt-
leiſtung überwieſen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amgxrika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
26. Februar. Angekommen: „Conſtantia“ 24. Febr. in Havang.
„Grunewald“ 25. Febr. in Havana. „Blücher“ 25. Febr. in
Montevideo. „Uckermark“ 25. Febr. in Port Said. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ 25. Febr. in NewOrleans. „Braſilia“ 26. Febr.
auf der Reede von Bremerhaven. „Aleſia“ 24. Febr. in Ant-
werpen. „Amhria“ 26. Febr. in Kobe. Abgegangen: „Moltke“
25. Febr. nach Weſtindien. „Hohenſtaufen“ 25. Febr. von Oporto.
„Lingfield“ 25. Febr. nach Hamburg. Chriſtian X.“ 25. Febr.
nach Newyork. „Bahern“ 25. Febr. von Algier. „Sardinia“
25. Febr. nach Hamburg. „Oſtmark“ 25. Febr. von Cuxhaven.
„Odenwald“ 25. Febr. nach Para. „Perſepolis“ 25. Febr. von
Malta. „Armenia“ 25. Febr. von Port Said. „Pruſſia“ 26. Febr.
von Funchal. „Uckermark“ 26. Febr. von Suez. „O. J. D.
Ahlers“ 26. Febr. von Schanghai. „Suevia“ 26. Febr. von Kobe.

Paſſiert: „Pallanza“ 26. ebr. Lizard. „Amerika“ 26. Febr.
Dover. „Sambia“ 24. Febr. Sagres. „Calabria“ 25. Febr.
Lizard. „Habsburg“ 26. Febr. St. Vincent. „Bosnia“ 26. Febr.
Dover. „Jkbal“ 25. Febr. Lizard. „Altmark“ 26. Perim.
„Kaiſerin Auguſte Victoria meldet drahtlos, daß ſie 28. Febr.
morgens in Southampton eintreffen wird.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
26. Februar. „Cordoba“ Montag von Lizard ab. „Tübingen“
Dienstag in Bremerhaven an. „Gneiſenau“ Montag von Port
Said ab. „Rheinland“ Dienstag von Brisbane ab. „Scharn
horſt“ Dienstag von Adelaide ab. „Olivant“ Sonntag von Pex-
nambuco ab. „Berlin“ Montag von Algier ab. J Albert
Dienstag Gibraltar paſſ. „Lützow“ Dienstag von Sou a
ab. „Prinz Eitel Friedrich Dienstag von Schanghai ab.
„Bülow“ Dienstag in Bremerhaven an. „Kronprinzeſſin Cecilie“
Dienstag in Newhork an. „Derfflinger“ Mittwoch von Nagaſaki

ab. „Roon“ Dienstag von Genug ab. „Pring Ludwig“ Mitt-
woch Hurſt Caſtle paſſ. „Rhein“ Dienstag Dover paſſ. „Ascot“
Mittwoch in Bremerhavoen an. „Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag
in Bremerhaven an.

je

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller;
für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handelsteil:
Max Ebeling: für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10—-11 Uhr, für die übrigen
Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

An die Käufer von Bouillon-Würfeln.
„Bouillon-Würfel iſt ein Würfel, der dem Käufer

beim Uebergießen mit kochendem Waſſer eine Bouillon gibt:
das heißt, eine fertig geſalzene und mit dem Extrakt der nötigen
Suppenkräuter verſehene Fleiſchbrühe.“ Dieſe Forderung
erfüllten auch die erſten Bouillon-Würfel. Dieſe Leiſtung ver-
ſprechen auch die meiſten ſogenannten BVouillon-Würfel noch heute.
Dennoch erhält der Käufer ſehr oft billige und mit ſchönen
Fantaſienamen verſehene Würfel, die nicht mehr in erſter Linie
die wertvollen Bouillon, d. h. Fleiſchextraktſtoffe bieten, ſondern
nur einen verſchwindenden Anteil oder gar keine mehr. Solche
Würfel ſchmecken nach Suppenkräutern, Zwiebeln, Gewürgz und
ähnlichem, nicht aber nach Fleiſch. Ebenſowenig haben ſie die
kräftige, den Fleiſchextraktivſtoffen eigene anregende Wirkung auf
die Verdauung. Der Käufer handelt alſo in eigenſtem Jntereſſe,
wenn er den Einkauf von Bouillon-Würfeln als Vertrauensſache
anſieht und nur erſtklaſſige Marken verwendet.

Die beſte Garantie für einen gehaltvollen Bouillon-
Würfel bietet die Liebig-Geſellſchaft, die in eigenen Fabriken,
aus ſelbſtgezüchteten Rindern den Fleiſch-Extrakt gewinnt und
Fleiſch-Extrakt als den wert vollſten Beſtandteil
in ihren, nur noch mit der nötigen Menge Kochſalz, Gemüſe und
Gewürz verſehenen OXO Bouillon-Würfeln verwendet.

Liebig Geſellſchaft m. b. H., Köln.

„Warme“
Mo c &7 Winterſpeiſen.

Jetzt eſſe und erfreue man ſich an heißen,
gekochten oder gebackenen MondaminEier
milchſpeiſen, MondaminAuflaufen und Milch-
ſag gißet liche Kof

Dieſe bekömmliche Koſt iſt ſehr nahrhaft undwird leicht verdaulich, n de
gekocht. Schreiben Sie an das MondaminKont
um das A-Buch, das gratis und franko erhält Bern c



Tägli bends 8 Uhr:Werk r 29. Male
betzte473 Autoliehchen.

Sonnabend Gala Premiere?!
Die große Ausſtattungs- Operette

„„Goldener Leichtsinn““
Anusitk von Charles Alfredy.

Sämtliche hieſigen Kapellen ſpielen die melodiöſen S laan „Goldener Leichtſinn“. v Nu
Vorverkauf eröffnet.

Charles

Vigener Telephonraf Nr. 186.Heute
AnderDelitzeeher
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(3 Min. v. Haupthbhf.)
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Preise der Plätze inel. städt. Billettsteuer:
Salerio (Stehplatz) 0.600. 2. Platz 1.40. Sperreitz num. 33

3. Platz (letzt. Sitzpl.) I. 00 M. I. Platz 2.00M. l Loge num. 4 M.

F. Täglieh von 10--2 Uhr:

Tierschau
(Ueber 200 exotische Tiere.)

billett-Forverkaut nur für die Abend- Jorgtellungen:

Cigarrengeschäfte der Firma Stein brecher J asper,
Markt 1, Tel. 3659 und Scharrenstrasse 1, Tel. 84. Ferner
Cigarrengeschäft Hax Stoye Nachf., Inh. Max

Thümmel., Magdeburgerstrasse 68, Tel. 373.

eeie Prauenverein vom Boten Kreuz lür die Kolonien,

Abteilung Halle a. S. [1120
Einladung zur

ordentlichen Hauptverſammlung
am Donnerstag, den 6. März 1913, vorm. 11 Uhrim Sitzungszimmer des Bankhauſes I. F. Lehmann, Gr. ertr 19.

Tagesordunnng:
Rechnungslegung.4. Verſchiedenes.echt 3. J zum Vor-ſtand und Beirat. r Vorſtand.Robert PFranz- Sugakademie

(Leitung: Kgl. Musikdir. Aiffed Rahlwes).

Morgen (Freitag), abends 7 Uhr in der h

Bach Hohe Messe an.
Die Tenor-Solopartie singt an Stelle des Erkrankung

Die im Jakre 1827 von dem edlen Menschenfreunde
Ernet Wiſhol!m Arnold begründete

Gothae/
Lebensversicherungsbank

auf Gegenseſft heit

nn n m
S S

h n re n 5
8 a e z S St S J 1 S S

h

x u

well Se inS

ladet hierdurch zum Beitritt ein. Anfang 1913 n
ikr Versicherungsbestand

770 Millionen Marke
Insgesamt wurden von ihr bis dahin

Versicherungen abgeschlossen über 2062 Mill. Mark

Versickerungssummen ausgezanlt 634 9
als Dividenden zurückerstattet. 296

Die stots hohen Ueberschüseso Kommen don
Vorpsicherungenehmern unvrerkürzt zugute.

Die sekr günstigen Versicherungsbedingungen gewähren
Unvorfal/barkelt Woltpo/co Unanfeehtbarkelt

Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen
grossen und mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotha

8818

Repräsentanz der Gothaer Lebens-
versicherungsbank a. G. in Halle a. S.

O. Schindler n
2 Otto Weiske
2 J ältesto und renommierteste Uhrenhandlang am Platze,

J egr. 1780, Alte Promenade 6 (Reichshoß),
empfiehlt [3139Konfirmanden-Uhren

Lehrergesangverein,
Mittwoch. d. 5. März. abends 8s Uhr im Thalia-Festsaal““

Konzert.
Leitung: der Chormeister Herr Max Ludwig Leipzig.

Mitwirkende: Frau Johanna Kiss- Berlin (Alt),
das gesamte Stadttheater Orchester.

Vorträüge: Liazt, Les préludes; Hegar, Totenvolk; Bleyle,
Ein Harfenklang; Huber, Zwei hebr. Melodien; Sehubert,
Der Entfernten u. der Gondelfahrer; H. Wolf. Dem Vaterland

Sololieder: GlInck, Menuett aus Semiramis van Eyken,

Judiths Siegeslied, (3142Eintrittskarten zu Mk. 3.10, 2.10. 1.60 u. 1.10 einschl. Textin der Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Er. Ulrichstrasse.

Saal der Loge zu den 3 Degen
Donnerstag, den 6. März, abends s Uhr

Klavierabend von

Alice Riäpper.
Bach-Str adal, Orgelkonzert A-moll. Beethoven, SonateF-moll op. 57. j. Cleve, Legende. Sophie Menter, Sexten-
studie. Chophin-Menter, Mazurka D-dur (zum ersten Male).
Chopin, Scherzo H-moll. Spinelli, Notturno. g'apollnikof,

Elfentanz. Liszt, Rhapsodie Nr.Konzertflügel „Blüthner“ aus dem agazin von B. Pöll.
Karten zu 1.05, 1.55, 2.10, 3.10 Mark in derUofmnusikalienhandiung von Heinrich Hothan.

Verein für Volkswohl.
Ordentliche Generalversammlung

r Mittwoch, den 12. März 1913, abends 8 Uhr xim „Evangeliſchen Vereinshaus“ Hotel Kronprinz).
T. a g e sordnu n Neu bezw. Ergänzungswahlen iür den

Ausſchuß 10). Entlaſtung der Jahresrechnungen 1911/12 23).
Vorläufiger Bericht der Abteilungsvorſitzenden über den Stand
ihrer Abteilungen. Pabſt- Stiftung. Der Vorstand

Verein für Volkswohl.
Die in der bevorſtehenden Generalverſammlung vorzulegenden

Rechnungen 1911/12 liegen im Sekretariat des Vereins Salz-grafenſtraße Nr. 2 während der gewöhnlichen Dienſtſtunden
zur Einſicht für die Mitglieder des Vereins aus. [1166

Der Vorstanil.

asino- Butter
[1015ist nicht etwa Margarine, sondern

garantiert reine Molkereibutter,
immer frisch und hochfein,

e Apoſſo- Theater
Heute zum evorletzten Male I im Baby

mit Ida Frey a. G. und die übrigen großen Attrak ſonen

Ab 1. März: Gaſtſpiel des „Operettentheaters“ Hamburg.
Mit hier noch nie geſehener Pracht Aus
ſtattung an Dekorationen und Koſtümen:

Halle geht Bopfgr. Andſeſun Srevue m. Geſang u. Tanz v. P u. J. Be e

üller-Förster. rufit von F. Lehne mer t
Das Corys de Ballett beſteht aus 40 Damen.

glänzende Ballett Divertissements:Höllenzauder. e Europa in Waſfen. o Sllberdaſſett,

Die beſten norddeutſchen Komiker
GKobrüder Wolf in den Hauptrollen,

Vorverkauf zur Premiere und für Sonntag, den 2. Wab heute im Theaterbureau täglich 9 bis 1 und 5 bis in

e h rS 37 e vh eW en
Gr. VlIrichstr. 58. S29 Niederlage: Grosse Brunnenstrasse 65.

Trotz der Billigkeit ſind unſere

z Seefſische
von hochfeiner Qualität.

Kabeljau
Karbonaden re 28, Grüne W d
Schellſiſch rn e 425 Bratſchellfiſche 19

ateſce Ld. 385 Vratſchollen
Auſternſiſchkoteletteg I Makrelen Pfd. 35.
Steinbutt, a z Goldsüußluchs n 120. Rotzungen e z

Hummerkrabben Pfund nur 30
Echte Kieler Spratten 83

Oſtſeeſprotten Kiſte nur 68 5 77.

e
hochfeine Vollheringe

2

StüchDtzd. 70

Rieſen-Hettheringe Stück nur
trotz der Größe fett und zart. [1162

D9 Rezepte zur Bereitung von Gabelbiſſen gratis.
Gefl. Beſtellungen auf Zuſendung ins Haus für Freitagmittag werden nur bis Sennerstag abend angenommen. a

Telephon 3783 und 1275.

Auswärtige Theare ter.
Herren-Artikel,

Leipzig.
führende Marken. Neues Theater: Freitag: Hän ſel

Gust. biehermann, el. lernt
*Uppenfee. SonnabendGeiststrasse 42 Ecke Thallamle, Undine.

Altes Theater: Freitag: Profeſſo
Bernhardi. SonnabeiStadttheater in Halle.

Freitag, den 28. Febr. 1913
169. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Luſtiger Vortrage sabend
Operetten Theater: Fre itag:

Wiener Blut. SonnabeDer liebe Auguſt in.

Schauſpielhaus: Freitag: Der
itſitzende Frack. Sonn-Hinter Mauern. r Kann eehinſtt.

Schauſpiel in 4 Akt. v. H. Nathanſen. Magdeburg.
Spielleitung: Walter Sieg.

rſonen:Pe Stadt Theater: Freitag DieAdolf Levin, dort W. Sieg. Brettldiva. Sonnabend
Richter von Zalameg.

c

Sara Levin, ſ. Frau Grete Höcker. Deſſan.
Hugo Hans Hofer. HofTheater: Freitag Der Com
Jacob ihre Kinder Fahrenbach. pagnon. PrinEſther W. Oferta. zeß Tauſendhändchen.
Dina, Jacob Levins Weimar.Frau. H. Welden. Hof-Theater: Freitag: Fatinitza.
Sara, ihre Tochter kl. Held. Sonnabend: Götterdämmer-
Meyer, Prokuriſt beim ung.

alten Levin E. v. Weber. Erfurt.Dr. Jörgen Herming Rud. Rieth. Stadt Theater: Freitag Boregerio
Etatsrat Herming A. Friedrich. Sonnabend König Luſtig
Etatsrätin Herming) M. Brandow; Altenburg.

[Dr. Hermings Eltern] Hof-Theater: Freitag: Heiligen
Ein Tiener Schnelting. wald.
Ein Mädchen .Marg. Wolf. Her malerische

[bei Hermings
Ein Mädchen bei den

alten Levins E. Januszynski.Kaſſenöffnung 7 ühr. Anf. 7x Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. [3128

Sonnabend, d. I. L März 1913 22
170. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Schülerkarten à 1,30 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Maria Stunart.

mm Weinhaus Broskowshi

Comosee.

Como
Vila Carl otta
Bellagio ete-

Hotel Stadt Berlin
emptebit Mittagstiseh,

r 2 aunsen Hutteg u. Käse.verhinderten errn Kärl Sattler Herr onzertsk ar cie h este afel utter reichhaltige Auswahl bonn. 1 C. Nesse,Fritz Hiladorf aus Berlin, (1156 ß w anserlesenster Delikatessen e
AntrittsKarten zu 410, 3.10, 210 und 1.55 Mark zu kleinen P rigen Directoſrehosen,sowie Texte à 10 g. und Musgückübrer a 20 Pfg. in der Naturreine Meine Turnhoson S hoon Reinhold Koech, Fracae, m. Seiger hervorragender Qualitat. für Damen r
te Promenade 1 a. Pernsprecher 1199. swahlW la eb. Damen in ſehr Weh Aus75 Am h von abends 6 Uhr ab auch bei Herrn wen 7 e Steige e Kochkursus gatt gepr. II. Sehnee ſah

C. Wissell, gegenüb. dem Haupteingang der Marktkirche. Juwelen. (666 Malle a. S. Lehrerin. Luiſenſtraße 13 p.
Für die Jnſerato berantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Sagle). Telephon 8108 u. 8109 Mit 2 Beilagen-
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1. Beilage zu Nr. 99 der Halleſchen Zeitung 28. Februar 19153.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

28. Februar.
Der Phyhſiker René Antoine Ferchault de Réaumur ge-

ren.1790. W Dichter Joſeph Chriſtian Freiherr von Zedlitz geboren.

1799. Der katholiſche Theolog Janagz Döllinger geboren.
1802. Der Leiter des Kölner Dombaues, Zwirner, geboren.
1812. Der Dichter Bethold Auerbach geboren.
1838. Der Ethiker und Rechtsgelehrte Karl Hilty geboren.
1880. Der Durchſtich durch den Gotthardtunnel wird vollendet.
1908. Die Sängerin Pauline Lucca geſtorben.

7

1683.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
28. Febr. Mitteilung des Königs an Blücher, daß

er das Kommando über die zunächſt ins
Feld rückenden Truppen erhalten ſolle.

Erziehen heißt, aufwecken vom Schlaf, mit
mee abreiben, was erfroren iſt, abkühlen,

was brennt. Hippel.
Vor 100 Jahren.

Tageschronik des Befreiungskrieges.
28. Februar 1813.

Preußiſch-ruſſiſches Bündnis.
Der aus dem ruſſiſchen Hauptquartier von dem Bevoll-

mächtigten Anſtett mitgebrachte Vertragsentwurf war auf
gneſebecks Einreden hin dem preußiſchen Standpunkt etwas ge
nähert. Man mußte jetzt zu einem Reſultat kommen, und ſo ge
nehmigte ihn der König. Hardenberg unterzeichnete ihn am 27.

Tagesſpruch:

Der Bevollmächtigte Anſtett eilte damit über die Grenze zurück
ins ruſſiſche Hauptquartier nach Kaliſch, wo der Vertrag durch
Scharnhorſt und den ruſſiſchen Oberkommandierenden
Kutuſow endgültig feſtgemacht wurde.

Artikel 2 und 3 dieſes „Trutz- und Schutzbündniſſes“ lauten:
Der Bund iſt für den gegenwärtigen Krieg offenſiv. Der un-
mittelbare Zweck desſelben iſt, Preußen auf eine ſolche Weiſe
wiederherzuſtellen, daß die Ruhe beider Staaten geſichert wird
Rußland ſoll 150 000 Mann, Preußen 70000 Mann aufſtellen,
und ſie verpflichten ſich, jeder für ſich weder Waffenſtillſtand noch
Frieden zu ſchließen.“ Ein geheimer Artikel war daneben
noch für Preußen von größter Bedeutung. „Der Kaiſer von Ruß-
land macht ſich verbindlich, die Waffen nicht eher niederzulegen,
tis Preußen ſeinen ganzen früheren ſtatiſtiſchen, geographiſchen,
finangziellen Zuſtand wieder erlangt haben wird und wieder ge-
worden iſt, was es vor dem Kriege war.“ Zur Wiedervergrößerung
Preußens ſollte das in Norddeutſchland zurückzuerobernde Land
dienen. Von dem alten PreußzſchPolen, das Napoleon zum
Herzogtum Warſchau geſchlagen hatte, ſollte Preußen nur ſo viel
zurückbekommen, um die Provinzen Oſt und Weſtpreußen und
Schleſien wieder in Verbindung zu bringen. Von einer einſtigen
Rückgabe des ganzen Gebiets war nicht die Rede, und Preußen
hat ſie auch nie erreicht. Ueberhaupt waren die künftigen Grenzen
Kreußens ganz dem Verlauf und den Erfolgen des Krieges an
heimgegebenn.Bei der tatſächlichen Schwäche des ruſſiſchen Heeres und dem
GEewicht, das Preußen trotz ſeiner Kleinheit infolge der Volks-
erhebung in die Wagſchale warf, hätte Rußland dies Bündnis

5 feil er f jj D tie i ziſchen J. 4 rnicht ſo wohlfeil erkaufen dürfen. Doch niemand im preußiſchen Lrever über „Die Politik der Großmächte über die orientaliſche
Lager hatte eine Ahnung von der Unzulänglichke i t der
ruſſiſchen Streitkräfte. Jhre Zahl war vom Zaren
und ſeinen Generälen weit übertrieben. So hatte Wittgenſtein
nur etwa 35000 Mann diesſeits der ruſſiſchen Grenze. Die
Preußen trauten den ruſſiſchen Angaben; ſie glaubten ſich hilfe-
ſuchend, während ſie in Wirklichkeit Rußland die Hilfe brachten.

Freilich war damals ein mangelhafter Vertrag beſſer als keiner,
und in dieſem Sinne war er wohl auch von Preußen unterzeichnet
worden.

vortragskurſus der Landwirtſchafts-
kammer für praktiſche Landwirte über
Fragen des Kcher- und Pflanzenbaues.

(Fortſetzung.)
An zweiter Stelle ſprach Herr Profeſſor Dr. Holdefleiß-

Halle a. S. über „Klima und Pflanzenbau unter
Serückſichtigung pflanzenphänologiſcher Beob-
achtungen“. Er ſchilderte zunächſt die klimatiſchen Verhält
niſſe von Deutſchland und die ſehr gute Regelung des Wetter-
beobachtungsdienſtes in Preußen, der für den Landwirt immer
unentbehrlicher werde. Referent ging dann auf die Reaktion der
Pflanzen auf das Klima, die eigentliche Phänologie, ein und
ſchilderte an der Hand von Karten unter anderem den Frühlings-
einzug in Deutſchland, wie er ſich an der Entwicklung der
Pflanzen beobachten läßt. Sehr intereſſant waren die Ausfüb-
rungen über die Beziehungen zwiſchen Klima und Pflanzenwuchs,
die von Herrn Profeſſor Holdefleiß in bezug auf die Quantität
und Qualität der Körnerernten, den Zuckergehalt der Rüben und
die Beziehungen des Klimas zum Grundwaſſerſtand erläutert
wurden. Beſonders wichtig ſei es, kurze Störungen des Jahres-
klimas, welche Stockungen des Pflanzenwuchſes zur Folge haben,
durch techniſche Maßnahmen, wie z. B. die Ackerbewäſſerung, zu
überwinden. Auch in dieſem Punkte müſſe ſich der Landwirt-
ſchaftsbetrieb mehr und mehr der gärtneriſchen Kulturweiſe an-
paſſen, wie er es in bezug auf das Hacken der Feldfrüchte ſchon
getan habe. Die richtige Verbindung von Ackerbau und Vieh-
haltung gewähre die größte Unabhängigkeit vom Klima und damit
auch die reichlichſte und ſicherſte Produktion. Der Referent ſchloß
ſeine Ausführungen mit der Aufforderung an die Landwirte,
durch eigene Beobachtungen an der weiteren Ausgeſtaltung der
Phänologie mitzuhelfen.

Den dritten Vortrag hielt Herr Domänenpächter Schneit-
der Hof Kleeberg, Weſterwald, über „Die Weidewirt-
ſchaft in ihrer Beziehung zum modernen inten-
ſiven Acker bau“. Der Redner hatte ſich für ſeinen Vortrag
in erſter Linie die Aufgabe geſtellt, über die Umſtände zu be-
richten, welche das Gelingen der Dauerweiden und die Rentabili-
tät des Weidebetriebes bedingen. Er ſchilderte zunächſt die An-
lage der Weide, die Dichte des Beſtandes und die Art der anzu
bauenden Gräſer, ferner die Düngung und Pflege der Weiden
und die Art der Beweidung durch das Vieh. Dann erörterte er,
wie die Weidewirtſchaft einer intenſiven Rübenwirtſchaft anzu
gliedern ſei.

Die Verhandlungen wurden durch den Leiter des Kurſus,
drzrn Rittergutsbeſitzer Hauptmann a. D. BormannSaat-
ain, mittags um 1 Uhr geſchloſſen und n.rch einem gemeinſamen

Zunächſt ſprach Herr Prof. Dr. Martiny Halle a. S. über
„Praktiſch wertvolle Neuheiten auf dem Gebiete des lIand wirtſchaftlichen aſchinen-
weſen s“. Er begann mit den Geräten der Bodenbearbeitung
und ſchilderte einige gute, billige Syſteme von Untergrundpflügen
und Düngereinlegern. Beſonders lehrreich waren ſeine Aus-
führungen über das motoriſche Pflügen. Der Referent beſprach
die Vor und Nachteile, die Leiſtung und die Koſten der verſchie
denen Shſteme. Der beſondere Vorteil des in unſerer Provinz
weit verbreiteten Stockmotorpfluges ſei ſeine Benutzung zu den
verſchiedenſten Arbeiten, wie Pflügen, Rübenheben, Kultivieren
und Mähen. Es wird weiter beſprochen die Bodenlockerung durch
rotierende Geräte, der Furchenpacker und einige Geräte zur
Wieſenpflege. Es folgen dann Beſchreibungen von Düngerſtreu-
maſchinen, Drillmaſchinen mit und ohne Druckrollen, Säegapparate,
ferner von Maſchinen zur Heubearbeitung, Heuaufzügen und
Rübenhebern. Zum u ter Herr Prof. Dr. Martinh die
neueſten Dreſchmaſchinen-Syſteme und erwähnte beſonders, daß
großes Gewicht darauf gelegt werden müſſe, Körnerverluſte zu
vermeiden. Jm Anſchluß daran wurden die Strohpreſſen be
handelt. Der Referent betonte ſchließlich, wie wichtig die richtige
Auswahl der Maſchinen für den einzelnen Betrieb ſei, und bat
die Landwirte, die in der Praxis geſammelten Erfahrungen der
Weidewirtſchaft zur weiteren Verwertung mitzuteilen. Der Vor
trag wurde durch Lichtbilder, Modelle und Maſchinenteile vortreff

lich erläutert. (Fortſ. folgt.)
Aus Halle und Umgebung.

Halle, den 27. Februar.
Reifeprüfung an der ſtädtiſchen Oberrealſchule. Bei der

Reifeprüfung an der ſtädtiſchen Oberrealſchule, welche am
Dienstag und Mittwoch unter dem Vorſitz des Herrn Direktor
Dr. Schotten ſtattfand und zu der auch als Vertreter des
Kuratoriums Herr Stadtſchulrat Brendel erſchienen war, er
hielten außer den geſtern Mitgeteilten noch folgende Ober-
primaner das Zeugnis der Reife: Brauer, Geſche I,
Hoppe, Krüger, Menzel, Richter, Stets, Becker,
Brehmer, Geſche II, Leffler, Meyer, Niedt, Schindler, Schirmann
und Siermann. Die geſperrt Gedruckten wurden von der münd-
lichen Prüfung befreit.

Ueber „die Wiedergeburt Preußens vor hundert Jahren“
wird morgen, Freitag, abends 814 Uhr im Paulus-Gemeinde-
hauſe, Hohenzollernſtraße Nr. 11, ein Vortrag gehalten werden.
Alle Männer haben zu dieſer Verſammlung freien Zutritt. Dem
Vortrage vorher geht eine kurze Bibelbetrachtung und die Auf-
nahme neuer Mitglieder in den „Männerverein in der Paulus-
gemeinde“.,

„Gethſemane“ heißt das Thema, über welches Herr
E. Dönitz am Sonntag, den 2. März, im Gemeinſchaftshauſe
Margaretenſtraße 5 abends 83 Uhr einen öffentlichen Vortrag
halten wird.

Thüringiſch-Sächſiſcher Geſchichtsverein. Dienstag, dert
4. März, abends 834 Uhr, in der „Tulpe“ Vortrag des Herrn
Ober-Regierungsrat Profeſſor Dr. E. Heydenreich- Leipzig
über „Ahnenprobe und Ebenbürtigkeit“ mit Aus-
ſtellung von genealogiſch-heraldiſchen Wandteppichen von Dr.
v. d. Velden.

Akademiſch-ſtaatswiſſenſchaftlicher Verein zu Halle. Jm
Vortragszyklus aus dem Gebiete der Politik, der vom akademiſch-
ſtaats wiſſenſchaftlichen Verein veranſtaltet wird, ſpricht morgen
Freitag im Hotel „Tulpe“ Herr Privatdozent Dr. Haſen-

Frage im 19. Jahrhundert“. Gäſte, auch ohne Einführung, will-
kommen. Der Verein trägt nicht körperſchaftlichen Charakter.

II. Akademiſches Spielfeſt zur Feier des Regierungs
jubiläums des Kaiſers und Königs unter dem Protekkorat des
Rektors der Univerſität Halle a. S. im Juni oder Juli auf den
Univerſitätsſpielplätzen (Ziegelwieſe). Vorgeſehen ſind: A. Tur-
neriſche Veranſtaltungen: 1. Muſterfreiübungen: Wan-
derpreis des Univerſitätsturn- und Fechtlehrers Feſſel. 2. Zwölf-
kampf. 3. Muſterriegen am Gerät: Wanderpreis Halleſcher Uni-
verſitätslehrer. 4. Turneriſche Wettſpiele: Fauſtball. Wander-
preis des Prof. Dr. Deutſchbein. Barlauf. Wanderpreis des
Fabrikbeſitzers C. Stephan. Die Wertung der turneriſchen
Leiſtungen geſchieht nach den Beſtimmungen der Deutſchen
Turnerſchaft. B. Sportliche Veranſtaltungen: l. Fünf-
kampf: 100 Meter-Lauf, Stabhochſprung, Diskus, Speerwerfen,
Weitſprung. 2. Hochſchulmeiſterſchaften: 100 Meter-Lauf, 400
Meter-Lauf, 1500 Meter-Lauf, Hochſprung, Weitſprung, Diskus,
Hindernislaufen. 3. Einzelkonkurrenzen: Alle Uebungen des
12- und 5-Kampfes. Kugelwerfen (Schocken), Cricketballwerfen.
4. Mannſchaftskämpfe: 45100 Meter Stafette, Wanderpreis des
Jngenieurs Schilling und Großkaufmanns Loeloff. 105100
Meter Stafette, Wanderpreis des Generaldirektors Zell. Olym-
piſche Stafette (8002004400 4200), Wanderpreis des Bau-
meiſters Kuhnt. Bemerkung: Die Wertung geſchieht nach den
Wettkampfbeſtimmungen der deutſchen Sportbehörde für Athletik.
C. Akagem. Lawn-Tennis-Turnier um die Hoch-
ſchulmeiſterſchaft von Halle. (Herren und Damen). D. Rudern.
Vierer, Zweier (Wanderpreis), Skiff. E. Schwimmen:
1. Sprünge, 2. 100 Meter-Wettſchwimmen, 3. Stafetten. Wander-
preis. F. Fechten: 1. verhängt Schlägerfechten. 2. Schwere
Säbel. 3. Leichte Säbel.

Literariſche Geſellſchaft. Ludwig Ganghofer-
Abend. Der zehnte, am 5. März ſtattfindende Vortragsabend
bringt Ludwig Ganghofer, der vor ſechs Jahren Gaſt der Ge-
ſellſchaft war, als Vortragenden. Durch ſeine ſonnigen, humor-
vollen, gemüt- und verſtandestiefen Dichtungen iſt er der meiſt-
geleſene deutſche und einer unſerer Lieblings-Schriftſteller ge-
worden. Dr. Ludwig Ganghofer wird aus eigenen Werken vor-
tragen. Der Vortrag findet in der „Loge zu den drei Degen“
ſtatt und beginnt pünktlich 854 Uhr. Zutritt haben nur die Mit-
glieder der Geſellſchaft gegen Ausweis durch die Mitgliedskarte.

Der Kriegerverein in Trotha hielt am Sonnabend im
Vereinslokal, Gaſthof „Zur preußiſchen Krone“ ſeine Mitglieder-
verſammlung ab. Herr Dr. med. Schumann hielt einen inter-
eſſanten P über „Albanien“. Redner machte die Zuhörer
mit dem durch die Balkanwirren in den Vordergrund getretenen,
viel umworbenen Lande bekannt. Jlluſtriert wurde das Vor-
geführte durch Karten.

Gauturntag. Zu dem am Sonntag im Gaudichſchen Lokale
zu Ammendorf ſtattfindenden Gauturntage des nordoſtthüringiſchen
Gauturntages (Kreis XIII der deutſchen Turnerſchaft) haben die
Turnvereine ihre Vertreter zu entſenden. Dazu gehören auch die
Vereine in und bei Halle. Nach den bis zum Abend währenden
Verhandlungen veranſtaltet der Ammendorfer Turnverein eing
Feſtlichkeit.

Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe. Neu zur Aus-
ſtellung gelangt ſind vier lebenswahre Bildniſſe von Anna von
Spreckelſen-Paris, die auch der dargeſtellten Perſönlich-
keiten (Profeſſor Dr. J. Conrad, Frau Profeſſor Jda Conrad,

Zirkus Charles, das rieſenhafte und größte circenziſche
Unternehmen, wird heute Donnerstag abend mit einem welt-
ſtädtiſchen und abwechſelungsreichen Programm ſeine Pforten
dem Halleſchen Publikum öffnen. Zweckmäßige Dampfheizungs
anlagen laſſen den Aufenthalt im Zirkus auch bei der jetzigen
Witterung zu einem behaglichen und angenehmen werden.

Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag Konzert vom
Soliſtenquartett der 75er.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Das reizende „Auto
liebchen“ wird heute zum 29. Male aufgeführt. Morgen iſt die 30.
und Abſchiedsvorſtellung. Die Operetten-Direktion Georg Braun,
welche am Sonnabend ihr Operettengaſtſpiel mit der in Berlin
bereits über 120 Mal mit durchſchlagendem Erfolg gegbenen Aus-
ſtattungsoperette „Goldner Leichtſinn“ von J. v. Koblinski,
Muſik von C. Alfredy, eröffnet, bringt ein Künſtlerperſonal von
hervorragenden geſanglichen und darſtelleriſchen Eigenſchaften.
Die luſtige Künſtlerſchar bietet hervorragende, abgerundete
Operettenaufführungen und hofft auch bei uns Triumphe wie in
den anderen Städten zu feiern. Wenn der urkomiſche Carlos
Zizold mit der pikanten Marga Graf ſein Schlagertanzduett vor-ſührt, wird der Jubel kein Ende nehmen. Einen wahren Kunſt-

n gibt der bekannte Tenor Karl Meiſter mit der prachtvollen
iedergabe der Briefepiſode „Es war einmal ein Weibchen“ im

zweiten Akt, eine Nummer mit blühender, beſtrickender Melodik.
Der Höhepunkt des Beifalls wird aber ſicherlich erreicht werden,
wenn Georg Braun, der elegante Direktor, Bonvivant mit
der beliebten Soubrette Marga Graf und dem Tenor Karl Meiſter
den Hauptſchlager, das Bummelterzett „Vom Sonnabend zum
Sonntag iſt's ſchön“ ſingt, ſpielt und tanzt.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde
das Pfännerhöhe Nr. 34 belegene, auf den Namen des Holz-
händlers Eduard Seidler eingetragene Hausgrundſtück verſteigert.
Jährlicher Nutzungswert 4350 Mk. Erſteher war der zweite
Hypothekengläubiger Kaufmann Karl Kohlmann hier mit 57 900
Mark. Der Zuſchlag wurde ſogleich erteilt.

Tödlich verunglückt. An den Folgen eines kürzlichen
Abſturzes von der Hochſtation der Drahtſeilbahn der Halleſchen
Zementfabrik verſchied im Krankenhauſe, wohin der Bedauerns-
werte ſofort gebracht, der etwa 35jährige Arbeiter R. von hier.

Wieſenbrand. An der Bogenbrücke der Halle--Nietlebener
Chauſſee unweit der Zementfabrik entſtand infolge der längeren
Trockenheit ein größerer Wieſenbrand, der zurzeit aber keinerlei
Schaden anrichtet.

Kus den Vereinen.
Der Harzklubzweigverein veranſtaltete am Mittwoch im

„Neumarktſchützenhauſe“ einen Lichtbildervortrag, in dem Herr
Verlagsbuchhändler Knapp Leipzig über „Wanderungen
durch Tirol“ ſprach. Jn feſſelnden, oft von Humor ge-
würzten Darlegungen führte der Redner die Hörer über die
Brennerſtraße, zeigte die architektoniſchen Schönheiten der kleinen
Bergſtädtchen, die gewaltige Gletſcherwelt der Oetztaler Alpen
und die märchenhafte Schönheit der Dolomiten. Die erläutern-
den Lichtbilder waren von großer Feinheit und haben gewiß in
manchem Zuſchauer den Wunſch erweckt, die Herrlichkeit der Alpen
mit eigenen Augen zu ſehen. Die äußerſt zahlreich erſchienen
Hörer dankten dem Redner durch lauten Beifall.

Jm Heideverein, E. V., Halle (Saale) veranſtaltete geſtern Herr
Juwelier Tittel einen Lichtbildervortrag und Lichtſpiel-
abend. Jn einer kurzen Anſprache hob Herr Tittel hervor, daß
nunmehi die Hauptaufgaben des V reins gelöſt ſeien, es gelte in der
Heide nur, das Geſchaffene zu erhalten. Er arbeite nunmehr darauf
hin, daß eine Promenade über die Paſſendorfer Wieſen nach der Raben-
inſel geſchaffen werde. Dieſe würde dann, mit einem Süd und Oſtpark
verbunden, einen äußeren Promenadenring bilden, der Halle zu einer
der ſchönſten Großſtädie machen würde. Darauf führte Herr Tittel eine
Reihe ſehr ſchöner Lichtbilder von der Rabeninſel und deren Umgebung
vor, wilche dein Zuſchauern die Naturſchönheiten dieſer Punkte ſo recht
vor Augen ührten. Alsdann zeigte er noch einige ſehr nette Vorgänge
aus dem Leben unſerer Vog lwelt, welche ſehr großes Intereſſe erweckten,
und noch mebrere belehrende und humoriſtiſche Bilder. Der Abend
wurde verſchönt durch den Geſang von Liedern welche Fräulein
Körtge hier mit ſehr ſchöner Stimme ausdruckevoll vortrug, und
durch Rezitationen des Herrn Reiſſeurs Walter Sieg, der ſtarken
Beiſall erntete. Der Lichtbildervortrag und Lichtſpielabend wird heute
Donnerstag wiederholt. F ſipläne ſind, ſoweit noch freie Plätze ver
fügbar, auch hiute abend noch in der Saalſchloßbrauerei“ erhältlich.

Der zweite kommunale Bezirksverein hatte für geſtern
Mittwoch, im „Wintergarten“ einen „Bunten Abend“ vorbe-
reitet. Die Henſchel-Görlachſche Kapelle eröffnete den Feſtabend
mit Piefkes Marſch „Preußens Gloria“, der zündend wirkte.
Dann folgte Linckes Ouvertüre „Nakiris Hochzeit“, ſowie wir-
kungsvolle geſangliche, muſikaliſche und rhetoriſche Darbietungen
von Mitgliedern des Heydrichſchen Konſervatoriums. Der erſte
Teil fand in einem luſtigen Verwandlungsſchwank einen guten
Abſchluß. Nach einer kurzen Pauſe folgte der zweite Teil, in
welchem dem Vortragskünſtler Herrn Hermanw Günther als
fein charakteriſierenden Darſteller einer Frauenrechtlerin
donnernder Beifall zuteil wurde. Herr Günther zeigte ſich dann
noch als glänzender Verwandlungskünſtler. Gute Leiſtungen
boten auch Herr Walter Thomas mit ſeinem Geigenſpiel und die
Damen Röder und Moſer im Verein mit Herrn Hecht in dem
Vortrage von Liedern zur Laute. Die künſtleriſchen Dar-
bietungen fanden ihren Abſchluß mit einem Schwank, in dem
tolle Verwicklungen die Lachmuskeln der Zuhörer gehörig in
Tätigkeit ſetzten. Nachher vergnügte ſich Jung und Alt beim
Tanz.

Verein deutſcher Maſchinen-Jngenieure. Jn der am 18. Februar
unter dem Vorſitz des Herrn Miniſterial- und Oberbaudirektors
Dr.-Jng. Wichert abgehaltenen Sitzung hielt Herr Jngenieur
Kautnh aus Nürnberg einen mit Lichtbildern und Schweiß-
proben ausgeſtatteten Vortrag über Anwendung der
autogenen Schweißung in Eiſenbahnrepara-
turwerkſtätten“. Nach einer Beſprechung des Verfahrens
im allgemeinen ging der Vortragende auf das Weſen der techniſch
wichtigſten autogenen Schweißmethode durch Acetylen-Sauerſtoff
ein und zeigte unter Vorführung von Lichtbildern die eigen
artigen Vorgänge in der autogenen Schweißflamme, ſowie den
Einfluß ihrer verſchiedenen Verbrennungszonen auf die Struktur
von Flußeiſenblechen. Hierauf ging er dazu über, an Hand vor
Lichtbildern über ausgeführte Schweißungsarbeiten und von Ein-
richtungen hierfür die Ausführung des Verfahrens und ſeine An
wendung für Reparaturarbeiten in Eiſenbahnwerkſtätten zu
zeigen, wozu ihm eine große Anzahl von praktiſchen Beiſpielen
aus deutſchen ſowohl wie auch aus amerikaniſchen Reparatur
werkſtätten zur Verfügung ſtand. Nach Beſprechung vonſchwierigen geparaiurerbenen an Dampfzyhlindern wies er auf

die Möglichkeit hin, durch ein Verſtählen von großen Abnutzungen
unterworfenen Stellen am Eiſenbahnbetriebsmaterial ſolche
Körper nach ihrer Schweißung in einen, dieſer Beanſpruchung

Nittageſſen im großen Vortragsſaal des „Neumarktſchützenhauſes“ Frau Dr. Elſe Keſten-Conrad mit Kind) wegen gang beſonderes beſonders angepaßten Zuſtand überzuführen, und er ing weiterum 244 Uhr wieder aufgenommen. Intereſſe erregen dürften. auf die neueren Verfahren des Verpuddelns von Fiußei enblech
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chwei und auf die autogene weißung von Kupfer ein.e a der demnächſt in é leer. nnalen für Gewerbe
und Bauweſen, Berlin SW., Lindenſtraße 80, erſcheinen wird,
knüpfte ſich eine längere Ausſprache, an der ſich die Herren Re
gierungs Baumeiſter Füchſel-Opladen, Regierungs Baumeiſter
a. D. Mezeltin, Direktor der Hannoverſchen MaſchinenbauAkt.
Geſ., Hannover, Miniſterialdirektor Dr.Jng. Wichert, Geheimer
Regierungsrat Dr. B. Röſing-Berlin, Jngenieur H r eld

Halle (Saale), Geheimer Kommerzienrat Dr.Jng. Rich. Pintſch
Berlin, baumeiſter und Regierungs Baumeiſter Kutſchke
Charlottenburg, Regierungs Baumeiſter WeyandBerlin beteiligten.

Vereins-Anzeiger.
Thüringer Bezirksverein Deutſcher Jngenieure. Am 4. März,

mittags 254 Uhr, Beſichtigung der ZuckerraffinerieSan a. d. S. Treffpunkt: Raffinerieſtraße 28, pünktlich

234 Uhr.
Deutſcher Frauenverein vom Roten Kreuz für die Kolonien.

Ordentliche Hauptverſammlung am 6. März, vormittags
11 Uhr, im Sitzungszimmer des Bankhauſes H. F. Lehmann.

Gerichtsſaal.
Der Rieſenprozeß gegen die Pariſer Autobanditen. Die

Geſchworenen haben die ihnen vorgelegten 888 Schuldfragen nicht
einzeln erörtert, ſondern jede W durch geheime Abſtimmung
erledigt. Die ſechs Hauptangeklagten, deren Verurteilung zum
Tode vom Staatsanwalt beanktragt worden war, ſind des Mordes
ſchuldig befunden worden, und zwar werden Dieudonne, Callo-min, Momer und Soudi mildernde Umſtände nicht zugebilligt,

während Caurouy und Metge unter mildernden Umſtänden für
ſchuldig befunden werden. Gauch, der bekanntlich ſeinerzeit dem
Haupt der Bande, Bonnot, Unterſchlupf gewährt hatte iſt nur der
Hehlerei ſchuldig befunden worden. Von den 383 Schuldfragen
haben die Geſchworenen 46 verneint, wodurch die drei mitange-
klagten Frauen Maitrejeau, Schoofs und Barbe la Cleche, ſowie
der Angeklagte Rodrigues von der Anklage freigeſprochen werden.

Pörſen- und Handelsteil.
Anleihen des Reiches und Preußens.

Unter Führung der Reichsbank und der Königlichen
Seehandlung (Preußiſche Staatsbank) gebildete Konſortien
übernahmen geſtern von den Finanzverwaltungen 50 Mill.
Mark Reichsanleihe und 100 Millionen Mark preußiſche
Staatsanleihe, beide vier prozentig und bis 1925 un-
kündbar. Die öffentliche Zeichn ung findet am 7. März
zum Kurſe von 98,60 ſtatt. Für Stücke, die unter Sperrung
bis 15. Januar 1914 in das Reichs oder Staats
ſchuldbuch eingetragen werden, beträgt der Zeichnungs-
preis 20 Pfg. weniger. Ferner hat das unter Führung der
Seehandlung ſtehende, ſogenannte Preußen-Konſortium
400 Millionen Mark Aprozentige preußiſche Schatzan-
weiſungen, fällig 1917, übernommen, die ebenfalls am
7. Mär z zu 99 Prozent zur Zeichnung aufgelegt werden.
Die Beſitzer von am 1. April 1913 fälligen Schatzan
weiſungen können dieſe zu pari in Zahlung geben, ſo daß
ſie 1 Mark Zuzahlung auf 100 Mark erhalten.

Dividendenvorſchläge.
Maſchinenfabrik Gritzner A.G. in Durlach 18 Proz. gegen

17 Proz. im Vorjahre. Luxemburgiſche Prinz-Heinrich-
Bahn 40 (i. V. 834) Franks. Königsborn- A.G. in Unna
18 (15) Proz. Deutſche Dampfſchiffahrtsgeſ. Hanſa 20 (15)
Proz. Aklgemeine Deutſche Kleinbahn-Geſell-
ſchaft wieder 7 Proz. Sächſiſche Emaillier- und Stanzwerke,
vorm. Gebr. Gnüchtel, A.-G., in Lauter i. S. wieder 10 Proz.
(wie ii V.). Elblagerhaus, A.G. in Dresden 5 (0) Proz.

Atlaswerke, A.-G., Bremen, 6 (4) Proz. Olden-
burg-Portugieſiſche Dampfſchiffs-Reederei 16 (14) Proz.

Bremer Silberwarenfabrik wieder 7 Proz.
Mechaniſche Weberei zu Linden in HannoverLinden
30 (20) Proz. Die Direktion bezeichnet die Ausſichten für
das laufende Geſchäftsjahr weiterhin als recht günſtig, da
die ganze Jahresproduktion verkauft iſt. Bayeriſche Ver
einsbank 9 Proz. Das Aktienkapital ſoll um 6 Millionen auf
51 Millionen erhöht werden.

Aus der Thüringer Spielwareninduſtrie.
Jn Sonneberg und Nachbarorten trafen zahlreicher als

ſonſt ffe amerikaniſcher Groſſiſten ein und überwieſen der
thüringiſchen Spielwareninduſtrie ſo reiche Aufträge, wie
ſie ſeit Jahren nicht zu verzeichnen hatte.

Jlſe, Bergbau A.G. in Grube Jlſe (N.C.).
Jm Geſchäftsbericht heißt es u. a.: Die Auflöſung des

Mitteldeutſchen Brikett-Syndikates zu Leipzig
hat in den Verhältniſſen des mitteldeutſchen Braunkohlen Reviers
weſentliche Veränderungen hervorgerufen. Wenn auch der in-
folge des ſtarken Wettbewerbes befürchtete große Preisſturz
durch Gründung von verſchiedenen kleineren Verkaufsgemein-
ſchaften vermieden wurde, ſo werden die ſeitens der Nieder
lauſitzer BrikettVerkaufs Geſellſchaft früher für dieſen Bezirk
vereinbarten Grenzlinien ſich in Zukunft doch nicht aufrecht er
halten laſſen und es wird in den Grenzgebieten voraus-
ſichtlich ein fühlbarer, mit Verluſten verknüpfter Wettbe-
werb unvermeidlich ſein. Der Rohgewinn beziffert ſich
auf 8 865 408 (i. V. 7 462 277 wozu noch 65 000 C (45 000
Mark). Ertrag der Matador-Bergbau- Geſellſchaft ſowie 191 452
Mark (195 929 Vortrag kommen. Nach Berückſichtigung der
Unkoſten, Zinſen uſw., ferner nach 3 355 232 C (2 799 652 Ab
ſchreibungen, darunter 261 108 (229 688 für Wertver-
minderung der Kohlenfelder, ſtellt ſich der Reingewinn auf
3 256 235 (3 247 835 der wie forgt verteilt werden ſoll:
außerordentlicher Reſervefonds 310 000 c (wie i. V.), Vorſtands
tantieme 159 777 (159 030 Aufſichtsratstantieme 188 382
Mark (187 352 wieder 24 Prozent Dividende und
Vortrag 198 075 Mk. Die Niederlauſitzer Brikett-
Verkaufs- Geſellſchaft zu Berlin habe, wie der Bericht
weiter bemerkt, die Beſtrebungen, die Abſatzverhältniſſe für die
geſamte Niederlauſitzer Brikettproduktion zu verbeſſern, im
Berichtsjahre fortgeſetzt. Es ſei nicht zu verkennen, daß durch
die ermäßigten Ferngebietspreiſe der Brikettabſatz im allgemeinen
günſtig beeinflußt worden ſei. Jnsbeſondere hätten dadurch
Braunkohlenbriketts in den öſtlichen und nördlichen Bezirken ver-
ſtärkten Eingang gefunden, wie auch der Auslandsabſatz nach
den nordiſchen Ländern eine Zungahme erfahren habe. Laut
Bilanz belaufen ſich Außenſtände auf 1 993 829 (1 665 387
und r auf 2 533 846 (904 714 Die Aus
ſichten beurteilt die Verwaltung wie folgt: Für das Abſchluß-
jahr 1913,14 hat die Niederlauſitzer Brikett-Verkaufs- Geſellſchaft
vertraglich unſere geſamte Produktion zum Vertrieb übernom-
men und bereits weiterverſchloſſen. Die Preiſe für das neue
Abſchlußjahr wurden für einzelne Bezirke in mäßigem
Umfange aufgebeſſert, doch mußten ſie in anderen Bezirken

mit Rückſicht auf den zu erwartenden Wettbewerb etwas er
mäßigt werden. Wir dürfen indeſſen mit dem vorjährigen
Verkaufserlöſe rechnen, und da die Umlage der Verkaufs-Geſell-
t vorausſichtlich etwas ſinken wird, ſo können wir bei Fort
auer der befriedigenden Abſatzverhältniſſe auch für das Ge

ſchäftsjahr 1918 ein zufriedenſtellendes Reſultat er
warten.

—ig. Verein Chemiſcher Fabriken A.G. in Zeitz. Wie wir
hören, wird der Jahresabſchluß noch ſeitens der Deutſchen Treu-
handgeſellſchaft revidiert. Das Ergebnis iſt ein ſehr be
friedigendes. Das neue Geſchäftsjahr hat ſich viel
verſprechend angelaſſen. Alle Fabriken ſind voll be
ſchäftigt und müſſen teilweiſe Nachtarbeit zu Hilfe nehmen,
um den ſehr ſtarken Anforderungen nachzukommen.

Roſitzer Zucker-Raffinerie. Jn der am Dienstag abge
haltenen Fire des Aufſichtsrates der Roſitzer Zucker-Raffinerie
wurde von der Direktion das Reſultat des erſten Quartals des
neuen Geſchäftsjahres vorgelegt. Dasſelbe berechtigt im Verein
mit den bereits getätigten Vorverkäufen, die ſchon einen größeren
Teil der Jahresproduktion umfaſſen, zu der Hoffnung, daß ein
z ied gende e Endergebnis (0 i, V.) erzielt werden
wi

Gewerkſchaft Moltkeshall. Jn Magdeburg fand eine
Verſammlung der Gewerkenm ſtatt. Der Vorſitzende erklärte u. a.,
daß, nachdem bisher etwa 2 Millionen für den Schachtbau ver
wendet worden ſind, zum definitiven Ausbau der beiden Schächte
noch 4 Millionen erforderlich ſein würden. Es wurden von der
Verſammlung einſtweilen 2 Millionen Mark bewilligt, die vor
ausſichtlich in Raten von je 250 zur Einziehung gelangen
ſollen. Man erwartet im April nächſten Jahres das Steinſalz
im Schachte J. Der Vorſitzende wies darauf hin, daß die Auf-
ſchlüſſe ſehr gute ſeien und das Unternehmen im Hinblick auf die
bedeutende Endlaugenkonzeſſion (10 000 Doppelzentner) nach
Fertigſtellung auf eine gute Rentabilität rechnen könne.

Kloſterbrauerei Röderhof, Akt.“Geſ. Wie aus Halber
ſtadt berichtet wird, plant die Geſellſchaft eine Sanierung
durch Zuſammenlegung des Aktienkapitals und Ausgabe neuer
Aktien. Die Details ſind noch nicht näher bekannt; es verlautet,
daß eine Zuſammenlegung im Verhältnis von 2:1 in Ausſicht
genommen iſt.

Jn Wittenberg (Bez. Halle) iſt, wie die „L. N. N.“
melden, die Firma F. Juriſch, die eine Holzhandlung und ein
Baugeſchäft betreibt, in Konkurs geraten. Die Engagements
am FJmmobilienmarkte, die nicht im richtigen Verhältnis zu den
Betriebsmitteln ſtanden, führten den Zuſammenbruch herbei.
Die Konkursquote, welche die Gläubiger zu erwarten
haben, wird auf etwa 20 Prozent geſchätzt.

Viehmärkte.
Naumburg, 26. Februar. (Bericht der Naumburger Fettvieh

Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 42--46, II. Qual.
bis A. Ochſen: I. Qual. 44--48, II. Qual.
Kühe: I. Qual, 38--42, II. Qual. Stiere undFärſen: I. Qual. 41--44, II. Qual. Kälber: I. Qual.
57--62, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 41--45, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 34--39, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 56-60, II. Qual. Tendenz ruhig.

Wochenmarktberichte.
Naumburg a. S., 26. Febr. Bericht der Naumburger

Getreide Notierungs kommiſſion der vereinigten
Land wirte.) Die Nottierungen verſtehen ſich für 1000 kg netto ab
benachbarter Station und frei Naumbuig. Weizen: bef., 186
bis 190 Roggen flau, 162165 G. Braugerſte: matt,
190--205 feinſte über Notiz. Hafer: ſtill, 163 175
feiner ſchwerer über Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 26. Febr. (Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original-

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof- und Genoſſenſchaftébutter,
Ia Qual. 134--136 IIa Qual. 128--134 4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 8,00 64,00 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 66,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 64,50--70,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 65,00--70,00 Speck:
verändert.

Berliner Produktenbörſe.
RVerlin 27. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Der Getreidemarkt verkehrte heute infolge des höheren
Amerikas in befeſtigter Haltung. Die Kaufluſt war jedoch nicht
ſehr groß, und die Preisbeſſerungen für Brotgetreide beſchränkten
ſich auf Mk. Hafer verkehrte zu unveränderten Preiſen. Mais
lag träge und Rüböl war leicht befeſtigt. Wetter: bedeckt.

Mittagsbörſe.
Roggen:

Tendenz: ruhig.
Mai 172,00
Juli 173,00 A,
Septbr.

Weizen:Tenden:: ruhig.
Mai 208 25
Juli 210,25
Septbr. 204,50

Hafer:
Tendenz ruhig.

Mai 170 00
Juli 171,75 .4.

Mais: R üdbl:Tendenz: ſtill. Tendenz: geſchäftélos.

Mai 146 00 Febr.Juli 146,00 A. MaiOkt. n n
Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: etwas feſter.
Mai 172 50
Juli 173,50
Septbr. A.

Tendenz etwas feſter
Mai 208 50

Juli A,Septbr. 204 25 .4.

Tenden:; behauptet.
Mai 170 25.
Juli 171,75

Mais: R übbl:Tendenz: geſchäftslos. Tendenz: ruhig.

Mai Febr. 66,40Juli A. MaiOkt. en n K.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin. 27. Februar. (Eigener Drahtbericht).
Die politiſche Lage wird von der Börſe andauernd in

günſtigem Sinne beſprochen. Neben der anhaltend feſten Haltung
der Wiener Börſe iſt es beſonders der geſtern perfekt gewordene
Abſchluß der Reichs bezw. preußiſchen Staatsanleihe, der die
Spekulation in der zuverſichtlichen Beurteilung hinſichtlich der
politiſchen 5 beſtärkt. Ein weiteres anregendes Motiv bildete
heute der Abſchluß der Hanſageſellſchaft, deſſen er nach
einer Zeitungsmeldung betrug der Nettoertrag 88 Proz. des Ak-
tienkapitals als glänzend bezeichnet wurden. Des weiteren
ſtimulierte die in NewYork nach den letzttägigen Rückgängen ein
getretene kräftige Erholung. Nicht zuletzt verwies man darauf,
daß die obenerwähnte Neuemiſſion infolge des niedrigen Ausgabe-
kurſes einen guten Anreiz zu Jnveſtierungen bieten und daß der
ganze Betrag glatte Aufnahme finden werde. Was die Einzelheiten
des Verkehrs betrifft, ſo iſt in erſter Linie die Steigerung der
Hanſaaktien hervorzuheben, die mit einer Kursbeſſerung von
5 Proz. einſetzten und ſpäter noch weiter kräftig anzogen. Ham
buger Paketfahrt und Norddeutſcher Lloyd wurden um z bezw.
1 Proz. höher. Am Montangaktienmarkte hielten ſich die Kurs-
beſſerungen meiſt unter 1 Proz. Am Bankenmarkte übernahmen

Deutſche Bank und Darmſtädter Bank bei Beſſerungen um 1
w. Proz. die Führung. Jm weiteren Verlaufe blieb derc Grundton unter leichten Schwankungen beſtehen.

Proz.

Erſt am
luß der erſten Börſenſtunde ſetzte ſich unter Realiſierungen eine

allgemeine, allerdings nicht ſehr erhebliche Abſchwä
Geld einige Tage über ultimo 54 --534 Proz.,

chung durch.
Ultimogeld für

Nachzügler 534--576 Proz. Die Seehandlung gab Geld ultimo
Februar bis ultimo März zu 554 Proz. Privatdiskont 536 bez.
534 Proz.
gursbericht der Vereinigung Halleſcher Vanlſtwen

vom 7. Februar 1913.

Deutſche Fonds u. Stadtanleiden.
33 Deutſche Reichsanleihe unkünddar 1918

z 9 do. IIIIIIIIIIIIIIIIIdo.
49 Preuß. konſ. Unlethe.

8 o. do.
untündöar ivis

5 d III IIIb do. do. e IIIalleſche conv. Stadtanleide von 1882
alleſche Theater Anleihe von 1883
alleſche StadtAnleihe von 1886

do. do. von 3892 IIIIIIIIIdo. do von 1v00 Serie Ido, do don 1900do. do. von 1905 IIIdo. do. von 1910Siddtiſche ZooſogiſcheGartenUnleihe

Ukener StadtAnleihe e eErfurter Stadt Linletde v. is88 u. 1901

do, do v. 1898 u. 1901
do do. II v. 1898 e o edo. do. v. 1901do. do. v. 1908 u. 1910Halderſtadter StadtAnleihe 1891.

do. do. 1897 u. 1902
c watger r d. 1008.

am urger Stadt-Unleide 1889.
o. do. 1897 u. 99900

924

von 1909

Pfaudbriefe.
Landſkafnighe Jentrak, Piandbriee

o.
Magdeburger Pfandbriefe W
Sagſiſche land gFaftitche wen

o. o.do. do. do.do. do. e
Eiſenbahn n. KleinbahnAnleihen.

e Eiſenbahno, do. von 1900do. do. von 1911
BergwerksAnleihen.

Druckd.Nietl. Bergbau Verein hyp. t

do. do. unk. 1914Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft
Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l.
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter
Gewerkſchaft Burba

o. rückz. 102 9Mansfelder Gewerrſchaft Anleihe von 1393

do. do. von 19089do. do. von 1908do. do. von 1911Naunmiburger Braunkohlen abg. Hyp. in.
do. do. Hyp. Unl., rck;. 1020

A. Riebeckſche Montanwerte-Obl., r. 102
Sachſ.Thür. BraunkohlenVerw.

do. do. I. rückz. 102rückz. 102

o do. rück 102 hWerſchen-Weißenf. Braun Unleiſe v. 1890

do. do. v. 1698ad io. riickz. 102
Zeier Paraffin u. Solarblfabrit

do. do. do. riüickz, 1029,

do. do.Waldauer Braunkohlen,

III

Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl,, unkia Lindner r.
Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein oCpar und Vorſchußbank.

BergwerksAktien.
DorſgewißRiaumannsd. Braunk, Ind. Akt.

do. 2 o.Halleſche VfännerſchaftAkt.
Riedeckiche Montanwerke, A.G.
WerſchenWeißenf- Braunk. el G. A--

D. D

Eilenburger KattunManufaktur;

e uckerfabrikHalleſche Aktienbierdrauerei
do. Maſchinen ibrik
do. PortlandHZement.

ildebrandſche Mühlenwerke
e

Kyffbäuſerhütte Nr. 1- e
III

Niemberger Malzfabrik
Rienburger Schloßmälzerei
Wegeltn u. Hübner
Zimmermann u. Co

O. Vor .Akt e e ezeige Meſchinenfadrit

Buckerrafftnerie Halle

Eiſenbahn u. KleinbahnOzle-Heiteydter e e eark en,

o. o. o. do. Leo B.Halleſche Straßenbahn Akt. 90 zurücgee:

Kuxe.
DruckdorfNietledener BerghbauVerein.

Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Ku ebezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäfte

Ausführung sämtlieher dank geseläſtiehen

Zinslauf

t 7vor od

do.
verſchled.

do,
u,

Geſchäftsjahr
1

ohne Zinſen

t c

n

2

2

114111

S

1 1 14

2

P
7

Dividen
9 824w 4

C

22 28
0 0
12 12
8 8
5 8
8 5
14 15
0 980 33
0 9
4 8
12 104
12 12
12 127
9 9
7 7
9 8
8 413 12
7658 5
11 18
10 15

3 88 3
5

200 200

Mitteldeufsche Privat-Bank, u.
Postatrasso I. Telephon 1382, 1383. 1692.

e

m

Kurs

98500
93.506

84,500
97,00B
98,00B

94,000

93 25b

97,000
87.003

100 508

100,006
100,000
93,506

92,000
99 250
99,50B
94,506
99,500

99,750
94,006
91 500
99 006
95,50B
99 506

94,006
94.000

95,0006
99.500

92 760
99,506

94,600
101,000

185,006
170,00B
166, 00B

870,000

164.000

154.006
76.006
77.00B

61,000

8075B

16e, on

1415d0

82,00
70.00B
9006

19006

verſtehen ſich einſchließlich der Dividende
ahres.

Pransaktionen.

Halle a.

Weinhaus Brockowchl Kulinarische Genüsse in reichster Auswahl

Kleinen Preifsen,Prachtvolle hustern, Kaviar und Hummer.

Mittags --3 Unr apartes feines Menül a 2.00 u. 2.50.
NMaturreine Moszel-, Rhein- u. Bordeaux- Wein

vortrefflicher Qualität in grosser Auswahl.

m e



KewPoerk Uhr. W 526. Febr., abends 6 Uhr. Warenberlqht.
(Kie eingellammerten Notierungen ſind vom 24. Febr.) Baum

o le: loto middling 12,60 (12.50). März 12,25 (12,02), Mai
os (11 87), in New-Orleans loko middling 12/, (12 Be tro

je um: Refined (in Caſes) 10,60 (10.80. Standard wie in New-
York 8.50 (8,50), Credit Balances at Oil City 250 (250), Schmalz
Weſtern ſteam 10 90 (10,90), Rohe 4 Brothers 11,35 (11,35), Zucdker:
ſair ref. Muscavados 2,90 (2,08), Weizen: roter Winter
weigen locr 112 Weizen ver Februar

ver September

1 perer: loko 14.07x (14,00). Zinn:
--47.95).

Chieago, 24. Febr., abends 6 Uhr. Warenbericht. Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 21. Febr.). Weizen per
Mai 93 (925/,), per Juli 918 Mais per Mai 62
(524). Schmalz ver März (D), per Mai 10,65 (10,57
ort per Mai 19,824 (19,70). Sped ſhort ribs ſides 9,87&
ſis 10,6. (9,878 10,62).

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Cetzte Draht und Fernſprechs Nachrichten. re
Abreiſe des däniſchen Königspaares.

Berlin, 27. Febr. Der König und die Königin
von Dänemark ſind um 8 Uhr 10 Min. vom Stettiner
Bahnhof ab gereiſt. Der Kaiſer geleitete den König,
die Prinzeſſin Eitel Friedrich in Vertretung der Kaiſerin
die Königin in Automobilen zur Bahn. Mit dem Gefolge
erſchienen auf dem Bahnhof der Geſandte Graf v. Moltke,
die Damen und Herren der däniſchen Geſandtſchaft, die
Vertreter der däniſchen Kolonie. Der Kaiſer trug die Uni-
form der Garde du Corps, der König diejenige ſeines
Huſarenregiments. Die Verabſchiedung war ſehr herzlich.

Oberbürgermeiſter Schuſtehrus
Charlottenburg, 27. Februar. Oberbürger-

meiſter Schuſtehrus iſt heute morgen geſtorben.
Probefahrt des ruſſiſchen Luftſchiffes.

Bitterfeld, 27. Februar. Das für Rußland gebaute
Luftſchiff „P. L. 14“, welches 9800 Kubikmeter faßt,
unternahm heute vormittag ſeine erſte Werkſtätten
fahrt, die bis in die Gegend von Landsberg zwiſchen
Halle und Bitterfeld führte und zufriedenſtellend verlief.
Die Landung erfolgte 9 Uhr 55 Min. Kurz darauf unter-
nahm das Luftſchiff eine zweite Fahrt von 15 Minuten
Dauer.

Von der Expedition Schröder-Stranz.
Müllheim (Baden), 27. Febr. Bei dem Bruder des Kapi-

täns Ritſcher von der Expedition Schröder-Stranz, Haupt

mann Ritſcher, iſt ein Telegramm eingetroffen, demzufolge
Kapitän Ritſcher ſich auf dem Wege der Beſſerung be
findet. Er habe ſich lediglich einer Amputation der Zehen
des rechten Fußes unterziehen müſſen.

Die franzöſiſche Heeresvorlage.
Paris, 27. Febr. Dem „Echo de Paris“ teilte ein Ab-

geordneter mit, daß der Heeresausſchuß der Kammer
gegenwärtig einen Antrag prüfe, demzufolge die zwei-
jährige Dienſtzeit aufrechterhalten werden ſolle,
jedoch in der Form, daß drei Klaſſen, darunter die zwei
jüngſten, in Zwiſchenräumen von ſechs Monaten unter die
Fahnen berufen werden ſollen. Der Deputierte erklärte,
daß dieſes Syſtem noch ſchlimmer wäre als das gegen-
wärtige.

Das Urteil im Autobanditen-Prozeß.
Paris, 27. Febr. Jn dem Prozeß gegen die Auto

mobilbanditen wurden vier Angeklagte zum Tode, zwei
zu lebenslänglichem Zuchthaus, einer zu 10 Jahren Zucht
haus, die übrigen zu Gefängnisſtrafen von 1-—6 Jahren ver
urteilt. Carouy, der zulebenslänglichem Zuchthaus ver
urteilt war, beging Selbſtmord.

Prochaska nach Rio verſetzt.
Wien, 27. Febr. Der öſterreichiſche Konſul in Prisrend

Prochaska, der ſich bereits einige Zeit auf Urlaub befand,
iſt nunmehr in gleicher Eigenſchaft nach Rio de Janeiro ver
ſetzt worden.

Der Generalſtreik in Ungarn beſchloſſen.
Budapeſt, 27. Febr. Eine Verſammlung der Vertrauensmän-

ner der ſozialdemokratiſchen Partei nahm geſtern abend eine Ent-
ſchließung dahin an, daß die Einſtellung der Arbeit am
nächſten Montag oder Dienstag erfolgen ſoll. Die Leiter
der Organiſationen werden erſucht, die entſprechenden Maß-
nahmen zu treffen. Ebenſo hat die Behörde Vorkehrungen
getroffen, damit alle Ausſchreitungen der Streikenden vermieden
werden. Das Publikum wird vom Streikkomitee aufgefordert, ſich
für mehrere Tage mit Lebensmitteln zu verſehen, damit es nicht in
Not gerät. Jm ſtädtiſchen Krankenhaus wurden 120 neue Betten
aufgeſtellt für den Fall, daß es während der Streiktage Ver
wundete geben ſollte.

Die Einwohnerzahl Rumäniens.
Bukareſt, 27. Februar. Das Amtsblatt veröffentlicht

die vorläufigen Ergebniſſe der allgemeinen
Volkszählung, die Ende 1912 in Rumänien vorge-
nommen worden iſt. Danach iſt die Bevölkerungsziffer von
5 956 690 Einwohnern im Jahre 1899 auf 7 248 086 ge-
ſtiegen. Der Zuwachs beträgt alſo mehr als 2114 Prozent.

Der amerikaniſche Flottenetat angenommen.
Waſhington, 27. Febr. Das Repräſentanten-

haus hat den amendierten Flottenetat ange-
nommen,, der außer dem bereits gemeldeten Bau eines
großen Schlachtſchiffes den Bau von ſechs Zerſtörern und
vier Unterſeebooten vorſieht und zur Deckung 111 Millionen

Braſilianiſche Zollmaßnahmen.
Rio de Janeiro, 27. Febr. Die Regierung hat be-

ſchloſſen, eine Reviſion und Herabſetzung der
Schutzzölle vorzunehmen und hat den Finanzminiſter
beauftragt, die Einfuhrzölle auf die wichtigſten
Bedarfsgüter herabzuſetzen und ſelbſt auf-
zuheben. Der Miniſterrat hat dieſe Maßnahmen auf
Grund der Klagen der Bevölkerung über die Lebensmittel-
teuerung beſchloſſen.

Eiſenbahnunglück.

Rio de Janeiro, 27. Febr. Auf der Fahrt von
Campinas nach Pocos de Caldas iſt ein Extrazug entgleiſt.
Vier Perſonen wurden getötet und 30 ſchwer verletzt.

Die Lage in Mexiko.
Mexiko, 27. Februar. Der Rebellenführer General

Orozeco hat ſich telegraphiſch für Huerta erklärt.
Ferner hat der Kongreß des Staates Sonora beſchloſſen,
Huerta anzuerkennen. Der Finanzminiſter fordert wahr-
ſcheinlich heute vom Kongreß die Ermächtigung zu einer
Anleihe von 200 Millionen Peſetas, von denen
ein Teil zur Bezahlung von Entſchädigungen verwendet
werden ſoll.

Als völlig verſtümmelte Leiche aufgefunden.
München, 27. Febr. Geſtern abend wurde auf der

Bahnlinie München-Jngolſtadt die völlig verſtümmelte
Leiche des Sägewerksbeſitzers Major der Reſerve Gren z
aufgefunden Vermutlich iſt Grenz aus unbekannter Urſache
aus dem Zuge geſtürzt.

Ein Raubmörder verhaftet.
München, 27. Febr. Geſtern nachmittag verhaftete die

Gendarmerie auf dem Bahnhofe St. Johann in Tirol den
Hausdiener Michael Danzer aus Furth. Danzer hatte
vorgeſtern den Bahnhofsreſtaurateur Kloo in
Kiefersfelden bei Roſenheim ermordet und beraubt.
Zwei geladene Revolver ſowie ein geraubtes Sparkaſſenbuch
und die Uhr des Ermordeten wurden bei ihm vorgefunden.

Waſſerſtände am 27. Februar.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Llusgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,86, Trotha Untp. 1,94,
Grochlig 1,22, Bernsurg Untp. 1,12, Kalbe Obp. 1,58, Kalbe
Untp. 0,86. Elbde: Leitmeritz 0 23. Außig 0,01, Dresden

1,46, Torgau 0,62, Wittenberg 1,70, Roßlau 1,04,
Barby 139. Magdeburg 1,16, Tangermünde 1,93, Witten
berge 185 Hohnſtorf 1 54 Mulde: Düben 0,56.
Der Myrrholinſeife gehört die Welt,
ſie wurde in mehr als 13 000 000 Stücken innerhalb verhältnismäßig
kurzer Zeit verbraucht, worüber notarielle Urkunde vorliegt. Als
mildeſte, ſäurefreie, reizloſe Geſundheitsſeife iſt ſie unübertroffen.

Beſonders für Kinder. (3130Hank für Randel und Industrien
Dollars anweiſt.

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktlenkapifaſ und Resorven:
192 Millionen Mark. z

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 27. Februar, 2 Uhr nachmittags.
Her ausſührliehe Kursezettel erschelint in der Früh- Angabe

Wechsel-Kurse. C Oesterreich. Papier itteldeutrce Privathand 125.25 Eaz90 kl. St. 71.50 4 Jene 19ed um. Wir er 55 2 Deringlerer anif. 66.40 Metlenelbank für Daatichland 122.25 hHeiorichtboll. 25.25 Schluss-Kurse. J a h
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Johannes Grän
Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Leopold von Preussen.

Weingufshesitz
Winkel i. Rheingan,

9 4.
am Fusse des Sohloss Johannishberg.

Fernepreoher Amt Oestrloh Nr. 16.

Wiederholt höchst prämllert.

Die neue Preisliste ist erschienen und wird auf Wunsch kostenlos zugesandt.

s

Rathausstr. 7.
Reichsbank Giro-Konto Halle a, S

ross handlung

Fernepr. Nr. 271,

Patentanwaltsbüro Sack, Leipzig
Patentanwälte: 9n9. Otto Sack.S rißDr-Jng. FSpielmann. Brünt z

Mitteldentsche BodenkKredit- Anstalt
zu Greiz und Frankfurt a. NI.

Zu der in Gemässheit des S 17 Absatz 2 des Statuts am
Mittwoch, den 26. März d. I8., vormittags 11*/2 Uhr

im Geschäftsgebäude der Anstalt in Greiz abzuhaltenden
ordentlichen Generalversammlung

werden die Aktionäre der Anstalt hiermit eingeladen.
Tagesordnung:

1. Entgegennahme des Geschäftsberichts, der Bilanz und der
Gewinn- und Verlustrechnung für das Jahr 1912, sowie des
Berichts des Aufsichtsrats, Genehmigung der Bilanz, Ent-
lastung des Vorstandes und Aufsichtsrats und Beschluss-
fassung über die Verwendung des Reingewinnes.

2. Wahlen zum Aufsichtsrat. [3137Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Aktionär
berechtigt, welcher seine Aktien oder von einer deutschen
Votenbank oder einer deutschen Staatsbehörde ausgestellte
Hinterlegungsscheine über solche spätestens am 21. März d. Js.
bei der Gesellschaft in Greiz oder Frankfurt a. M. oder bei einer
der nachfolgenden Stellen: Berliner Handelsgesellschaft in
Berlin, Commerz- und Disconto-Bank in Berlin und Hamburg,
Deutsche Effekten- und Wechsel- Bank in Frankfurt a. J.,
schlesischer Bankverein in Breslau, Bank für Thüringen,
vorm. B. M. Strupp, Aktien-Gesellschaft. Meiningen und Gotha,
Siddeutsche Disconto- Gesellschaft A.-G. in Mannheim, Bank
von Elsass und Lothringen in Strassburg i. H., Stahl

Federer Aktiengesellschaft in Stuttgart, Bankhaus Gebr.
Arnhold in Dresden, Bankhaus Philipp Elimeyer in Dresden,
Bankhaus Hammer Schmidt in Leipzig, Bankhaus A. Spiegel-
berg in Hannover, oder bei einem Notare unter Beifügung
eines mit seiner Unterschrift versehenen Nummernverzeichnisses
hinterlegt. Zur Ausübung der Stimmberechtigung in der General-
versammlung ist eine auf Grund der vor bezeichneten Hinter-
legung ausgestellte, vor Beginn der Generalversammlung Vor-
zulegende Stimmkarte erforderlich, deren Ausstellung bei der
Gesellschaft oder bei einer der in der Einladung bezeichneten
Stellen spätestens am 22. März d. Js. zu beantragen ist,

Bilanz, Gewinn und Verlustrechnung und Geschäftsbericht
liegen vom 1. März d. Js. ab in den Geschäftsräumen der Gesellschaft
in Greiz und Frankfurt a. M. zur Einsicht der Aktionäre aus.

Greiz, Der VorstandFranſcfurt a. Mr. den 19. Februar 1913. etfer, Frankenderg. Dr. Lenel.

Königstädfisehe Zehnstufige hön. Nädchensehule

Halle Lindenstrasse 66. 12055Iehrplan nach den ministeriellen Bestimmungen für höhere
Schulen vom August 1908. Vorsteherin Luise Staabs.

Kiel:
die neueſten Adreßbücher der Städte

Berlin mit Vororten
Leipzig mit Umgebung
Magdeburg mit Umgebung
Merſeburg und nächſte Umgebung
(Cauchſtedt, Schafſtädt, Mücheln

und umliegende Ortſchaften)

liegen in der Expedition der Halleſchen
5eitung zur Einſicht aus.

e W'issenschaftliche Lehr-ansta z Soekadettemn.angehende
800 Seekadetten sind bisher aus der

Anstalt hervorgegangen.

Großes Hypotheken- Inſtitut ſucht einen

Güterschätzerfür ganz Mittel- und Norddeutſchland. Geeignete Perſönlich
teiten wollen ihre Bewerbungen unter Angabe von Referenzen
und Anſprüchen bei der Expedition d. Zeitung unter Z. c. 2347

einreichen. (1131J

Für mehrere deutſche und ruſſiſch-polniſche
Aufſeher u. Vorarvelter m. größerer Awzahl Leute

cht für März Stelle
Arbeltsnachweis der Landwirtſchaftskammer

le a. S., Magdeburgerſtraße 67.

Spra

Privat-Seminar für Kincergärtnerinnen U. Erzieherinnen,
Halle a. S., Harz 13. Gegründet 18

Ausbildung b 1 Jahr. Beginn des Kurſes im Avril.
8. Robert Mayer. Schulinſpektor a. D.

Penſion im Hauſe.
Unterricht Latein und Fran Franzöſin im Hauſe.D9 Haushaltungs- und rrbu ung s-Penſionat. r

Knorr

pPilz-Suppe enthält nur aus-
erleſene Pilze und ſchmeckt
ganz vorzüglich?! Ein Würfel
für 5 Teller 10 Pfennige.

Erſte Verwalter
Zeitz u. Merſeburg dch. Binne-
weiss, Inhaber Friedrich
GEareis, gewerbsmäßiger
Stellenvermittler, Sternſtr. 12.

Suche für ſofort oder ſpäter
umft bühen Verwalter,
nicht unter 22 Jahren, für inten-
ſive Rübenwirtſchaft von 400
Morgen in der Nähe von Halle.
Angebote unter Z. g. 2344 an
die Exped. d. Ztg. [1118
Es erbalten Stellen für ſofort
ledige Gärtner

für Rittergüter durch den

Stellennachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67.
Geſucht zum 1. April jüngeres,

r erzogenes, kinderfreund-
ichess Mädchen als zweites
Mädchen. Freie Reiſe. Lohn
nach Vereinbarung. [1153

Frau Apotheker Kosse,
Heldrungen b. Sangerhanſen.
bandwirtschattsmamsells, gawirt

ſelbſtänd., jüng. u. ält. u. lernende
Wirtſchaftsfräul. f. ſtädt. Haushalt,
Kochmamſells, einf. Jungfern, erſte
u. zwt. Stubenmädch., Köch., Mäde
f. Küche u. Haus, Hausmädch. f. Güt.

zu Gleſien,Die Pfarrſtelle Ephorie
Gollme, wird zum 1. April durch
Emeritierung vakant. 15 Dienſt-
jahre erforderlich. Bewerbungen
an Graf v. Wuthenau, Hoheuthurm.

Gärtnerlehranstalt Lögtritz

(Thüringen). Höhere Fachschule
für Gärtner. Man verlange f.
Söhne, d. sich d. Gartenbau u. der
Cartenkunst widmen resp. noch die
Bereohtigung zum 1jähr. freiw.
Dienst erlangen sollen, Prosp. d.
Lehrlings-Abteit. von dem Direktor
Prof. Dr. H. Settegast. (862
Cavlwänniseher Duruvorein

zu Halle(gegr. 1875)
Turuübung

a)der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei
tags (Altersriege
auch Dienstags u

Freitags) von8 bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt-
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen Abteilung Donners
tags von 7 bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Marso
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Bienen- ongarantiert rein, à Pfd. 1,00 Mk.
inkl. Glas, empfiehlt (1157

F. H. Weber. Große Stein-ſtraße 46, neben der Walhalla.

Theater- u. Maskengarderobe-

Verleih-Geschäft von

Aeugner Riedel
Vorm. Gottschalk

Halle a. S. Gr. Ulrichstrasse 55
hält seine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Ilerren- und Dameu-Hasken-Kogtüme

Niederlage bei
H. Schnee Nacht.
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Katalog gratis.

PHaumenmus,
garantiert rein, mit Raffinade,g à Pfund 25 Pfg., empfiehlt

bei solider Preisstellung bestens empfohlen.
C

Wiehtig gtheaus
Benzin tr.Terpentin tr. 85 Pf.Salmiakgelst Ltr. 35 Pf.ohnerwaehs kg 1.50VTafelwein, Zehwanen-Drogeris Halle a. 5.,

M. 1.25 p. F. exkl. Glas untere Dirgigexſtra e,
sehulzve Birner, gegenüber d. Gardinenhaus.Weingrosshandlung. F. H. Weber. re Stein-ſtraße 46, neben der Walhalla.

Marie Wantzlöben, gewerbsmässige
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Konfirmanden-Uhren oder Stütze, inim Goid. siver, S Mamſell Lrherilch hohe
Stahl und Tula u. Federviehaufzucht erfahren,

in L 1. 4. geſucht. Keine Milch-reichhaltiger wirtſchaft u. Leutebeköſtigung.
W Auswahl bei Frau B. Wendler, Ritter-

mässigen X aut Ermlitz bei Schkeuditz.
Preisen unter m ä 0 ch en,

schriftlicher
ca. 20 Jahre, im Kochen u. PlättenS Garantie.Konfirmanden-Geschenke,

find. St. a. Rittgt. b. Leipzig, M

Empf. Stubenmädchen n
Oſtermädch. a. Land, Mabchen
Leipzig od. Berlin z. 1.4. Dim
Viedt, gewerbsmäßige Stet a Stellenvermittlerin, Kl. Brauhausſt o

Au pair od. möglichſt geg. eTaſchengeld ſucht zum T gines
fach erzogenes, gebildetes junge

ädchen, in all. Haushaltsfra
ſehr erfahr., mit beſt. Empfehln,
Stellung in nur gutem Ha
Halle oder Dresden. Von
Familienanſchluß u. Dienſte
Bedingung. Gefl. Zuſchriften un
B. A. 3567 an Rudolf Rosde, Bree

VBermietungen

re
herrſch. Wohnungx

Nähe Klinik, Gericht, Hauptyg
x Theater, Gymnaſium, 7
d
x

x

auſe in

heizb. Küche, Bad, Mädchen
Gas, eventl. elektr. Licht, ver
1. 4. 13. auch früher.

Gr. Steinſtr. 30, II. Et,
Hardenbergſtr. 10,

Nähe der Pauluskirche, ſehr ſchöne
Wohnung, hochpart., init freien
Ausblick, 5 Zimmer, Küche, Bad
Jnnenkloſett; ferner Wohnung

adJ. Etage, 4 Zimmer, Küche, B
Jnnenkloſett, zum 1. April biſt

u vermieten. Näheres Magde
urgerſtr. 2 part. im Bureau

o munneeL Niemeyerftr. 4
ein 148 qm großer, heller
Raum mit anſchließenden

n, paſſendW Rau v2 heizbaren Zimmer nd
für Verſammlungs-Lokal,
Auto- Garage oder Nieder
lage mit Kontor, es iſt auch
Stall für 2 Pferde vorhonden,
1. April d. Js. od. ſpät. zu verm.
Näh. beim Hausmeiſter Bloek,
Verwaltungsgeb. der „Jdung',
Königſtraße 84. (298c T

Heirat. Geſchäftsmann, ſtattliche
Erſch., 30 Jahre alt, eig.

ſch. Hausgrundſt. ſ. nicht unverm.
Dame zw. Heirx. kennen zu lernen.
Ernſtgem., nichtnonyme

C Gold. Halsketten.

Krawatten-Nadeln,
Uhrketten i. Gold

Perſonen Angebote

matt od. blank, Landwirtsſohn, 21 J. feder-
sowie in Silber gewandt, maſchinenkundig, mit jed.

Für gutes prakt. Arbeit vertr., ſucht zu rTragen sechriftl. Garantie weit. Ausbild. zum 1. April evtl.
empfiehlt [1155 etwas früh. od. ſpät. Stellung als

Volontär-Verwalter ohne ge-
genſ. eig rung Selbiger iſt im-
ſtande, leichtere Verwalterſtelle zu
bekleid. Vorſtellung jederzeit. Off.
u. J. r. 2354 an die Exp. d. Ztg. erb.

Suche für meinen Neffen,Werlungte verfonen et et
r Winterſchule beſucht, ſonſt in dersSelbſtändige Wirtſchaft tätig, vom 1. April bis

zum Eintritt beim Militär (1. Okt.)

Lebensstellung
mit hohem Einkommen

Stellung als Verwalter gegen
etwas Taſchengeld. Offerten u.

iſt einem fleißigen, tüchtigen
Herrn geboten durch Ueber-

Z. l. 2348 an die Exp. d. Ztg. erb.
Fuhrwerksbeſitzers Sohn ſucht

nahme der Allein- Vertretung
eines geſetzl. geſch. Maſſen-

Stellung als

artikels. Jahresverdienſt ca.

Kutſcher, Hofmeiſter

5000 Mark.

od. auch auf Lager, da ſelbiger gute
Handſchrift hat. Off. erbeten unt.
G. 106 90 an Haasenstein

Branchekenntniſſe od. ſofortige
Aufgabe des Berufes nicht

Vogler A. G., Leipzig.
e Perfekter Diener, r

nötig. Unterſtützung durch
Reklame zugeſagt. Streng

23 J. ledig, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe u. Empfehlg., Stellung

reelles Angebot. Erford. Bar
kapital Mk. 1000. Offert. an die

zum 1. April. Off. u. Z. s. 2355

Metallwarenfabrik

an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Mamſells auf Güter,

Gebr. König
Nürnberg, Abt. K.

Paul Maseberg. Uhrmacher
u. Juwelier, nur Gr. Ulrichstr. 48,
gegenüber der Bölbergasse.

rer ir3 für keimenin Ralltre eſſeren Haushalt einer Land-yrie Kolliers, pfarre zum 1. oder 15. 4. geſucht. welier Tſtter.
Medaillons Ringe, Zu erfragen von 9—2 Uhr bei

Armhbänger, Fr. Kuseh. Herderſtr. 1 II r. Geſ. geſch.
Broschen. Ohrringe
Nanschett.-Knöpfe,
Chemisett-Knöpfe, Famniſen- Nachrichten

Aus dieftigen Blättern
Geſtordenn:

Frau Dorothee Böſel geb.
Dräger, 70 Jahre. Beerdigung:
Freitag 3 Uhr auf dem Süd-
riedhofe.

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Käthe Zeidler

mit Herrn eand. theol. Kurt
Hundt (LeipzigeGohlis). Frl.
Dora Roß ner mit Hrn. Fabrik
beſitzer Fr. Müller- Albert
(Zeitz-Neuſtadt a. Orla). Frl.
Eliſabeth Lucklum mit Hrn.
Lehrer Hans Schwarzbach
(Roßlau--Amesdorf b. Güſten
Frl. Hildegard Rathge mi
Hrn. Dr. med. Mar Kauf-
mann (Nordgermersleben-
Welsleben).Geſtorben: Herr Landwirt
Karl Hen ze (Scholitz). Herr
Kaufmann Robert Richter
Calbe a. Milde). Herr Ernſt
Habekus (Freyburg g. U
Herr Lederhändler Oskar
Thalemann (Ronneburg.
Herr Landwirt Guſt. Stützer
Schellſitz). Hr. Rentier Otto
Knieſe (Magdeburg). Herr
Schneidermeiſter Julius Kuth
(Quedlinburg). Hr. Baumeiſter
Eugen Wenck (Leipzig). Frau
Dorothee Bock geborene Faatz
(Drohndorf). Fräul. Eugenie
v ger (Zeitz). Fr. Wilhelmine
Möller (Merſeburg). Fräul.
Martha Leopold (Aſchers-
leben). Frau Wilhelmine
Görmann (Delitzſch). Frau
Luiſe Meißner geb. Seifert
(Walſchleben).

Köchin., Stuben- und Haus-mädchen ſucht ſofort u. ſpäter

d ;„ZS
Agent überall geſucht.

Emma fFranke,
gewerbsmässige Stellenvermittlerin,

H. Jürgensen Go., Cigarr.,u. Cigarett.-F., Hamburg 22.

Schmeerſtraße 4.

um zter jungen Mann,
der die Landwirtſchaft erlernen,
ev. ſich weiter ausbilden will.

Grosch. Weimar, S
Stadtgut, Luiſenſtraße 48. S

Zum 1. April findet junger
Mann als

Eleve
ode olontär auf hieſiger ca.400 orgen F n eget
e eßrennere „Wieſen) gegen Penſion

ufnahme. 1137

Gustav
im 65. Lebensjahre

3 Uhr statt.
Adminiſtrator Deunert,

Groß Machnow bei Berlin.

Gestern abend verschied nach längerem Leiden
mein lieber guter Mann, unser treusorgender Vater,
Schwieger- und Grossvater, der

Gutsbesitzer

Im Namen der trauernden Hinterbliobenen:
Ottilie Hülsse geb. Brandt.

Wanschendort, den 26. Februar 1013.
Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag um
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Eröffnung des Anhaltiſchen Candtages.

Der Landtag des Herzogtums Anhalt trat am Mittwoch im
gandtagsſitzungs aale zu au zu ſeiner diesjährigen Tagung
uſammen. Der geſetzgebenden Körperſchaft des Landes liegt in

Feſem Jahre außerordentlich reiches und wichtiges Veratungs
material vor, ſo z. B. eine Vorlage auf Abänderung des Land

zwahlrechts und eine Vorlage auf Aufbeſſerung der Beamten
Fehälter. Staats miniſter Laue eröffnete den Landtag

gab einen Ueberblick über die einzelnen Vorlagen. Nach der
W a lrechtsvorlage iſt eine Vermehrung der Mitglieder
des Landtages von 36 auf 44 in Ausſicht genommen, um, wie es
Nißt eine ſtärkere Vertretung von Handel und Induſtrie zu er
nöglichen, auch den kleineren Gewerbetreibenden, dem Hand-
werkerſtande und der Arbeiterſchaft Mandate zu ſicher und um
die Zahl der Abgeordneten von Stadt und Land in einem der
egenwärtigen Bedeutung einzelner Wahlkreiſe entſprechenden

Reße zu erhöhen. Das Wahlverfahren wird in der Weiſe
abgeändert, daß an die Stelle der indirekten die direkte Wahl
tritt, und zwar nicht nur in den ſtädtiſchen, ſondern auch in den
ländliche Wahlkreiſen. Schließlich ſoll der Zenſus, von dem die
PVahlberechtigung bei den allgemeinen Wahlen der
Städte und des platten Landes bisher abhängig war, für die
überwiegende Mehrzahl der aus dieſen Wahlen hervorgehenden
Mandate gänzlich in Wegfall kommen. So weitgehende Zuge
zändniſſe haben es, wie der Miniſter erklärte, der Herzoglichen

auf der anderen Seite zur Pflicht gemacht, aus
Rückſichten auf das Staatswohl verſchiedene Beſtimmungen in die
Vorlage aufzunehmen, die einer Verdrängung der ſtaatserhalten
den Kräfte, insbeſondere auch der beſitzenden und ſteuerlich haupt
ſächlich belaſteten Kreiſe der Bevölkerung, aus einem ange-
meſſenen Einfluß auf die Geſetzgebung und Verwaltung des
Landes vorzubeugen geeignet erſcheinen. So entfallen

auf die Wähler mit einem Einkommen über 83000 Mark
jwei Stimmen.
Das Ergebnis des abgelaufenen Rechnungs-
jahres iſt wiederum ein überaus erfreuliches. Ein Ueber
ſchuß von 1800 000 Mark iſt erzielt worden, und zwar haupt-
ſächlich infolge einer bedeutenden Steigerung der Einnahmen
u den fiskaliſchen Salzwerken. Auch der HauptFinanzetat für
1913/14 zeigt eine günſtige Geſtaltung. Die hauptſächlichſten
Staatseinnahmen weiſen eine Erhöhung auf, die ſich im ganzen
auf mehr als 600 000 Mark ſtellt. Jn erſter Linie kommen hier-
hei die Ueberſchüſſe der Salzwerke, ſodann aber auch die Erträgeder Domänen und Forſten ſowie der Landesſteuern in Betracht.

s Ehrengabe für die Veteranen ſind in den Etat
1913/14 80 000 Mark eingeſtellt. Zur Förderung der Jugend-
pflege hat die Regierung eine Vorlage ausgearbeitet. Es
ſollen vorläufig für dieſen Zweck 12 000 Mark in den Etat ein
geſtellt werden. Wegen des Austauſches von Gebie ts
teilen der anhaltiſchen Kreiſe Deſſau und Ballenſtedt mit
ſolchen des preußiſchen Kreiſes Bitterfeld iſt zwiſchen
Preußen und Anhalt ein Staatsvertrag vereinbart worden, der
mit einem zu ſeiner Ausführung beſtimmten Geſetzentwurf der
Genehmigung des Landtages unterliegt. Zur beſſeren Aus-
nutzung der im Kreiſe Bernburg vorhandenen Kalilager
ſollen zwei neue fiskaliſche Schachtanlagen zwiſchen Amesdorf
ind Kleinſchierſtedt errichtet werden, deren Koſten in Höhe
von 48 Millionen Mark aus Anleihemitteln gedeckt werden ſollen.
Für das im Jahre 1906 erlaſſene Feuerbeſtattungs-
geſetz ſollen verſchiedene Erleichterungen geſchaffen werden.
Zur durchführung der Beamtenbeſoldungsvorlage
ind 620 000 Mark in den Etat eingeſtellt. Zu den vorſtehend er
wähnten Vorlagen kommen noch mehrere andere, die teils wirt-
ſhaftliche, teils finanzielle Angelegenheiten betreffen. Dem
Elektrizitätsverband Anhalt ſoll ein weiteres Dar-
lehen bis zum Betrage von 2 Millionen Mark aus der Herzog-
lichen Staatsſchuldenverwaltungskaſſe geliehen werden. Für den
Fall der Gewährung dieſes Antrages würde das Geſamtdarlehen,
welches der anhaltiſche Staat zum Zwecke der Verſorgung der
Kreiſe mit elektriſcher Energie aufwendet, die Summe von
55 Nillionew Mark erreichen. Der Präſident, Geheimrat
Dr. Döring, warf in der Sitzung einen Rückblick auf das
vergangene Jahr, worauf noch verſchiedene geſchäftliche Ange
legenheitew erledigt wurden.

Provinzial-CLehrerverſammlung.
Als Themen für die Beratungen der diesjährigen Provinzial

Lehrerver ſammlung in Weißenfels hat der Verbandsvorſtand
die folgenden in Ausſicht genommen: 1. „Die nationale Einheits-
ſchule.“ 2. „Welche Gefahren liegen für unſere Volksſchule in der
heutigen Bevorzugung der Nebenfächer?“ 3. „Weshalb genügen
die Algemeinen Beſtimmungen vom 15. Oktober 1892 für die
Volksſchule den heutigen Verhältniſſen nicht mehr, und in welchem
Sinne ſind ſie umzugeſtalten 4. „Die Frage der Schulpflicht
und der Schulverſäumnisſtrafen.“

Koch und Haushaltungsſchule in Arnſtadt.
In dem 18 500 Einwohner zählenden thüringiſchen Städtchen

Arnſtadt hat der von der dortigen Ortsgruppe des Deutſch-
Evangeliſchen Frauenbundes ins Leben gerufene Hausfrauen-
verein E. V. in ſelbſtändiger, gemeinnützig ſozialer Arbeit eine
Koch- und Haushaltungsſchule mit Penſionat
und Damen heim gegründet. Strit faſt 4 Jahren iſt an dem
Gedanken, unſerer weiblichen Jugend der gebildeten Kreiſe eine
Ausbildungsſtätte auf hauswirtſchaftlichem Gebiet zu ver-
ſhaffen, in Arnſtadt gearbeitet worden. Geeignete Kräfte haben
ſich freudig und mit Ausdauer in den Dienſt der Sache geſtellt,
ſo tß der Verein am 1. April d. J. im neuerbauten Hauſe dieſes
Inſtitut eröffnen kann. Staatlich geprüfte und bewährte
Lehrerinnen werden den Unterricht erteilen. Am 1. Oktober
v. J. hat dieſer Hausfrauenverein E. V. eine Volksküche eröffnet,
die gut beſucht wird. Behördlicherſeits wird am 1. April d. J.
eine obligatoriſche Fortbildungsſchule für Mädchen ins Leben
treten. Dieſe kommt jedoch nur für die Mädchen der Bürger
reſp. Volksſchule in Betracht. Für Töchter gebildeter Stände
ſhafft nun der Hausfrauenberein mit ſeiner Koch und Haus-
haltungsſchule einen Erſatz. In beſchränkter Zahl werden auch
a i re Schülerinnen, denen neben guter hauswirtſchaft
icher Ausbildung ein herzliches Familienleben und rege geiſtige
Weiterbildung zuteil werden ſoll, im Penſionat aufge

r Auch Einführung in ſoziale Arbeiten iſt vorgeſehen.
e ebenfalls im Inſtitut befindliche Damenheim wird zu

mäßigen Preiſen alleinſtehenden oder auch vorübergehend an
u Damen angenehmen Aufenthalt bieten. Arnſtadt, das
e iſch am Eingang des Thüringer Waldes liegt, iſt infolge

r z i z bevorzugt. V Proſpekte,ren Au werden gern vom Vorſtand desArnſtädter Hausfrauenvereins E. V. ſegeben, ß

Den eigenen Sohn erſtochen.
nahe Friedrichslohra bei Nordhauſen wird uns ge-
mag Geſtern abend erſtach der hieſige Fleiſchermeiſter Sinſel

jed njahr c zen Wer u nen neun-
z ohn miTäler wurde derhaftet einem Schlächtermeſſer er

Freitag 2. Beilage zu Nr. 99 der Halleſchen Heitung 28. Februar 1915.
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Unglücks Chronik.
Der frühere Mühlenbeſitzer Seidig in Beeſenlaub

lingen iſt von einem Spaziergang noch nicht wieder zurück
gekehrt. Da S. ſchon im 75. Lebensjahre ſteht und kränklich war,
wird vermutet, daß ihm ein Unfall zugeſtoßen iſt. Alle Nach
forſchungen über ſeinen Verbleib ſind bisher vergeblich geweſen.

Der „Eiſenacher Zeitung zufolge ſteht es zweifellos
feſt, daß das im Mühlgraben ertrunkene Schulmädchen Emilie
Schaumkeſſel Selbſtmord verübt hat. Ein zehn
jähriger Schulknabe hat erfolglos verſucht, das Kind an der
Ausführung ſeines Vorhabens zu verhindern. Der Beweggrund
zu der Tat iſt noch nicht aufgeklärt. Es liegt nach dem ge
nannten Blatte allerdings die Möglichkeit vor, daß der Schritt
aus Furcht darüber ausgeführt worden ſei, daß der Vater des
Kindes, der Arbeiter Emil umkeſſel, der gegenwärtig eine
einjährige Gefängnisſtrafe wegen Mißhandlung der Familie in
Ichtershauſen verbüßt, in einigen Tagen wieder aus dem Ge
fängnis entlaſſen werden wird.

Als Dienstag abend aus einem auf der Station Stendal
haltenden Perſonenzuge einige Güter ausgeladen werden ſollten,
fiel eine ſchwere Kiſte auf den neben einem Waggon ſtehenden
Zugführer Richard Roetger aus Minden. Der Beamte wurde
dabei ſo ſchwer verletzt, daß er bald darauf verſtarb.

Jn Oberhof haben ſich in den letzten Tagen einige Un
glücksfälle zugetragen, die auf die Unſitte zurückzuführen ſind,
daß die dort weilenden Winterſportler die ſtaatliche Landſtraße
als Rodelbahn für Lenkrodeln auch dann benutzen, wenn dieſe
infolge ſtarken Verkehrs ſchwer zu überſehen iſt. So fuhr z. V.
am vergangenen Sonntag eine Dame unter das Kranken-
automobil, welches den Herzog nach Gotha bringen ſollte, und
erlitt bedenkliche Verletzungen an den Unterſchenkeln; ein Herr
e ein anderes Gefährt und verletzte ſich die Knieſcheibe
erheblich.

Ein Unfall, der verhältnismäßig noch ſehr glimpflich abge
laufen iſt, ereignete ſich auf der Gewerkſchaft „Erbprin z“ bei
Aderſtedt, und zwar unter den gleichen Umſtänden wie am
13. Februar. Die Schachtklappen waren nicht geſchloſſen, und als
der Förderkübel geſtürzt wurde, fiel der Jnhalt in den Schacht
hinunter und verletzte fünf auf der Schachtſohle beſchäftigte
Man er. Die Verletzungen ſind nicht ernſthafter
datur.

Am Sonnabend früh wurde auf dem Berliner Rangierbahn
hofe Putlitzſtraße die 24jährige Frida Hoffmann, die auf den
ſchon fahrenden Zug ſpringen wollte, aber zu Falle kam, von den
Rädern zermalmt. Die Verunglückte iſt, wie feſtgeſtellt wurde,
die Tochter des Reſtaurateurs Louis Hoffmann aus
Weißenfels.

g. Döllnitz (Saalkreis), 26. Febr. Vereitelter Dieb-
ſtahl eines Schweines.) Jn der Nacht zum Sonntag
drangen Diebe in das Gehöft des Arbeiters Karl Mädicke ein
und trieben ein Schwein aus dem Stalle in den Hofraum. Durch
das entſtandene Geräuſch wurden Mitbewohner des Grundſtückes
aus dem Schlafe geweckt und bemerkten, wie ſich ein Mann be-
mühte, das Tier aus dem Hofe zu treiben. Es wurde ſofort
Lärm geſchlagen, wodurch die Diebe unter Zurücklaſſung des 220
Pfund ſchweren Schweines ſchleunigſt das Weite ſuchten und un
erkannt entkamen.

g. Lochau (Saalkreis), 26. Febr. (Skelettfund.) Bei
den Abräumungsarbeiten in der Kiesgrube der Separations-
intereſſenten wurde in einer Tiefe von etwa 35 Meter ein
menſchliches Skelett, welches liegend nach Oſten gebettet war, ge-
funden. Auch eine Urne von größerem Umfange wurde gefunden;
außerdem eine Broſche von ovaler Form. Nach letzterer zu
ren dürfte das Skelett von einer weiblichen Perſon her-
rühren.

g. Pritſchöna (Saalkreis), 26. Febr. Brand in der
Räucherkammer.) Jn der Räucherkammer des Zimmerer-
poliers Brömme hier brach jedenfalls durch Entzündung des
Glanzrußes Feuer aus und verbreitete ſich auf die zum Räuchern
aufgerängten ſechs Schinken. Der Schaden iſt durch Verſicherung
gedeckt.

Querfurt, 26. Febr. (Todesfall. Prämiie-
rung.) Jn vergangener Nacht ſtarb der allgemein beliebte Kgl.
Kreistierarzt Veterinärrat Wilhelm Tannebring im 52. Le
bensjahre. Jn der vorgeſtrigen Sitzung des land wirtſchaftlichen
Vereins Querfurt wurden für langjährige treue Dienſte in der
Landwirtſchaft durch die Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen ein Arbeiter mit ſilberner Medaille und Beſitzzeugnis
prämiiert, eine Arbeiterin mit ſilbernem Kreuz, eine andere
Arbeiterin mit einer Broſche und ſieben männliche Perſonen mit
1 Diplom unter Glas und Rahmen. Sämtliche zehn Perſonen
erhielten außerdem Geldgeſchenke von ihren Herrſchaften. Durch
den landwirtſchaftlichen Verein wurden mit Ehrendiplom und
30 Mk. Geldprämie ausgezeichnet fünf männliche Perſonen und
mit Ehrendiplom und 25 Mk. Prämie eine weibliche Perſon.

Weißenfels, 26. Febr. Prüfung. Polizeiver-
ordnung.) Die Aufnahmeprüfung ins Seminar beſtanden von
28 hieſigen Präparanden 24. Die Stadtverordneten erklärten
ihre Zuſtimmung zu einer Polizeiverordnung, die ſich gegen die
Verunſtaltung des Ortsbildes an Flußläufen richtet.

Freyburg (Unſtrut), 26. Februar. (Frauenbverein.)
Unſer Vaterländiſcher Frauenverein hatte im Jahre 1912 eine
Einnahme von 813,61 Mk. und eine Ausgabe von 544,40 Mk.
(darunter 317,73 Mk. für Arme und Kranke). Der eiſerne Fonds
des Kinderhortes wuchs auf 9371,17 Mk. Die Einnahmen und
Ausgaben des Kinderhortes hielten ſich das Gleichgewicht mit
876,68 Mk.

Freyburg (Unſtrut), 26. Febr. (Marktbericht.
Beſitzwechſel.) Auf unſerm Wochenferkelmarkte waren
40 Korbſchweine angefahren, von denen das Paar 35--40 Mk.
koſtete. Landwirt Bruno Schirmer aus dem nahen Dorfe
Kleinjenag kaufte den Gaſthof „Zum Weintal“ in Roßbach
und wird am 1. März die Bewirtſchaftung übernehmen.

Sangerhauſen, 26. Febr. (Die heutige Sitzung
der Stadtverordnetenverſammlung) beſchäftigte
ſich mit der Beratung des Haushaltungsplanes für das Etats
jahr 1913. Das Jahr 1912 brachte der ſtädtiſchen Sparkaſſe
einen Kursverluſt von rund 78 000 Mk., ſo daß aus Sparkaſſen
überſchüſſen für 1913 für gemeinnützige Zwecke nur 53 292 Mk.
zur Verfügung ſtehen gegen 103 976 Mk. im Vorjahre. Der Etat
für 1913 wird feſtgeſtellt mit 456 000 Mk. (i. V. 434 000 Mk.).
Zu Deckung des Fehlbetrages von 304 944 Mk. ſetzte die Ver-
ſammlung folgende Steuerzuſchläge feſt: 190 Proz. zur Ein
kommenſteuer (i. V. 200 Proz.), 200 Proz. zur Grund und Ge
bäudeſteuer (i. V. 210 Proz.) und 100 zur Betriebsſteuer
(wie im Vorjahre). Die Einwohnerzahl iſt ſeit der Volkszählung
1910 von 12 048 auf 11 708 im Herbſt 1912 zurückgegangen. Als
eine bedenkliche Erſcheinung bezeichnet der Bericht die
Abnahme der Kinderzahl in den letzten beiden Jahren
um 164 bezw. 144 Seelen.

W. Erfurt, 26. Februar. (Der De Zug 96) von Leipzi
((9.15 Uhr vormittags) nach Erfurt (an 11.07 Uhr vormittags) ſo
vom 1. Mai d. Js. ab mit dem Jnkrafttreten des Sommerfahr
plans über Eiſenach nach Kaſſel (an 1.46 Uhr nachmittags) durch-
geführt werden. Von Kaſſel aus wird dieſer D-Zug im Fahrplan
des bisherigen Eilzuges 186 nach Köln weitergeleitet.

4 Heiligenſtadt, 26. Febr. (Zentengrfeier 1813

in Heiligenſtadt in glanzvoller Weiſe gefeiert wer
den. Die Erinnerungsfeier ſoll zugleich den Charakter eines
Eichsfelder Heimats- und Trachtenfeſtes tragen.
Jn einem Aufruf werden alle in der Ferne lebenden Eichs-
felder zur Teilnahme an dieſer Kundgebung der Bevölkerung auf
gefordert. Der Feſtzug 52 beſonders die alte maleriſche
Tracht der Eichsfelder zur Geltung bringen. Jn der
heutigen Stadtverordnetenſitzung wurde über eine Magiſtrats
vorlage beraten, die eine Huldigung der Stadt i 25jährigen
Regierungsjubiläum des Kaiſers bezweckt. Der Magiſtrat bean-
tragt u. a. die Bewilligung von 5000 Mark für einen Mu
ſeumsfonds. Die Stadtverordneten bewilligten 400 Mk. für
die Schmückung des Denkmals und des Denkmalsplatzes. Der
Antrag, 5000 Mk. für einen Muſeumsfonds zu bewilligen, ſoll erſt
von der Finanzkommiſſion geprüft werden.

Worbis, 26. Febr. (Grauſiger Fund. Todes
fall.) Eine Kindesleiche wurde heute morgen an der Bahnhof-
ſtraße gefunden. Die Leiche des etwa 7——8 Monate alten Kindes
war in einem Karton verpackt und vom Froſt völlig erſtarrt. Es
iſt nicht unwahrſcheinlich, daß eine herz loſe Mutter das
Paketmit dem Kinde gus dem Zugegeworfen hat.
Die Obduktion der Leiche fand heute nachmittag ſtatt. Polizei-
liche Ermittlungen ſind eingeleitet Stadtkämmerer und Stadt-
ſparkaſſenrendant Morick iſt heute im Alter von 42 Jahren
nach längerem ſchweren Leiden geſtorben.

44 Halberſtadt, 26. Febr. Verſchiedenes.) Jn der
vergangenen Nacht wurde in dem Hamburger Fiſchhaus am
Martiniplan ein Einbruch verübt. Der oder die Einbrecher
haben aus der Glastür ein Stück herausgeſchnitten, durch die
Oeffnung hindurchgelangt und mit dem innen ſteckenden Schlüſſel
leicht die Tür geöffnet. Bei der Durchſuchung der Halle haben
die Einbrecher aber nur eine geringe Beute gemacht; aus der
dort ſtehenden Kaſſette ſtahlen ſie 5 Mk. Bargeld und entwende-
ten dann noch für 3 Mk. Fünfpfennigmarken. Bis jetzt fehlt von
ihnen noch jede Spur. Heute hat die hieſige Polizei einen
Hausdiener, der im Weſtendorf wohnt, verhaftet, da er in dem
Verdacht ſteht, mit einem 13jährigen Mädchen unſittliche Hand-
lungen vorgenommen zu haben. Der Mann hat ein teilweiſes
Geſtändnis abgelegt.

x Beetzendorf, 26. Febr. (Feuer.) Die zwiſchen dem alt-
märkiſchen Kornhauſe und dem Schulgebäude gelegenen Häuſer
des Fleiſchers Röper und des Fiſchhändlers Mertens
brannten heute abend vollſtändig nieder. Menſchenleben ſind
nicht zu beklagen, auch das Vieh wurde gerettet. Der Schaden iſt
durch Verſicherung gedeckt.

Salzwedel, 26. Febr. (Veteranenſtiftung.
Lyzeum.) Zum Jubiläum des Kaiſers haben die ſtädtiſchen
Körperſchaften 15 000 Mk. als Fonds zur Unterſtützung hilfs-
bedürftiger Veteranen bewilligt. Gleichzeitig wurde der Beſchluß
gefaßt, die hieſige höhere Mädchenſchule in ein Lyzeum umzu-
wandeln. Zu Oſtern d. Js. ſoll ein akademiſch gebildeter Ober-
lehrer angeſtellt werden, ſpäter auch eine Oberlehrerin.

Salzwedel, 26. Febr. (Frauenverein.) Dem hieſigen
Vaterländiſchen Frauenverein wurden von dem Otto Wahren-
dorfſchen Ehepaare 5000 Mk. vermacht. Eine Theateraufführung
ergab 325 Mk., ein „Teeabend“ 600 Mk. Die Zahl der Mitglieder
beträgt 372, die Summe ihrer Beiträge 849 Mk. Es wurden aus-
gegeben für Veteranenwitwen 115 Mk., für Konfirmand 247 Mk.,
für Weihnachtsbeſcherung 471 Mk., für ſonſtige Unterſtützungen
verſchiedenſter Art 1923 Mk. Unter dem Ernſt der Zeit wurde
ein „Kriegs-Mobilmachungsausſchuß“ gebildet. Der Verein iſt
vor 100 Jahren infolge des Aufrufs der Prinzeſſin Marianne
von Preußen als „Städtiſcher Frauenverein“ gegründet worden.

W. Gotha, 26. Febr. (Schulſache.) Die geſtern nach-
mittag ſtattgefundene Sitzung der Stadtverordneten beſchäftigte
ſich nur mit dem Projekt des Ausbaues der Realſchule zur Ober-
realſchule. Das Ergebnis war die prinzipielle Annahme der
Vorlage. Zur Bedingung war aber gemacht, daß 1. der Zuſchuß
von 18 000 Mk., den bisher der Staat der Realſchule gewährt hat,
auch fernerhin gezahlt wird, 2., daß die neueingerichtete Ober
realſchule auch von Preußen anerkannt wird, 3., daß nicht mehr
als vier akademiſch gebildete Lehrer zum Ausbau der Schule not-
wendig ſind, 4., daß das Schulgeld in den Realſchulklaſſen, in der
bisherigen Höhe belaſſen wird, das Schulgeld in den Oberreal-
ſchulklaſſen aber auf 180 Mk. jährlich erhöht wird, 5. die Amts
zulage für den Direktor geſtrichen wird, 6. der Zuſchuß der Stadt
kaſſe anderweitig feſtgeſetzt wird, 7. als einmalige Ausgabe für
1913 3966,60 Mk. bereitgeſtellt und 8. die Klaſſen 9, 8 und 7 einer
beſonderen Leitung unterſtellt werden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Deutſche Verein für Schulgeſundheitspflege wird in

Verbindung mit der Vereinigung der Schulärzte
Deutſchlands ſeine 13. Jahresverſammlung vom 13. bis
15. Mai in Breslau abhalten.

Sport und Jagd.
g. Aus dem Elſtertale, 26. Febr. (Junge Häschen.)

Beim Düngerſtreuen wurden auf einem Ackerplane in Pritſchönger
Feldmark die erſten drei jungen Häschen aufgefunden. Die
Tierchen befanden ſich munter und waren ſchon einige Tage alt.
Es hat ſomit den Anſchein, daß die Witterungsverhältniſſe den
Tieren nicht nachteilig ſind, und es dürfte der erſte Satz junger
Haſen gut, durchkommen. Da der Ausfall der Haſenjagd weſent
lich hiervon abhängt, ſo ſind alſo die Ausſichten in dieſem Jahre
günſtige, zumal der Beſtand an alten Haſen in den Feldmarken
nach beendeter Jagdſaiſon ein reichlicher war.

Der Erſatz des gewöhnlichen
Kaffees durch Kaffee Hag, den
eoffeinfreien Bohnenkaffee, iſt
bei Sahn- und Mundkrankheiten
recht angebracht.

Zabnarzt Albert Schulz, Köln.
(Zit. in „Die Güldenkammer“, Jhrg. 2, Heſt 11.)

Zur Konfirmation Geſchenk:
Damen und Herren Vhren in Stahl, Silber, Tula oder
Gold, welche ich mit anerkannt nur guten Werken zu äußerſten Preiſen

unter mehrjähriger Garantie als Spezialität ſühre.
Moderne Schmuckſachen, wie z. B. Ringe, Broschen, Arm-
bänder, Colliers ete. in Gold und Silber in reicher Auswahl

zu ſolideſten Preiſen bei

1913. Eichsfelder Heimats- und Trachtenfeſt.)
Die Zentenarfeier 1818--1913 wird am 21. und 22. Juni d. J.

Gust. Uhlig, A. Halle S.
Mitglied des RabattSparVereins. 5 9/0



rBörſen und Handelteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Jnſtallateur Guſtav Bernth in Erfurt. Nachlaß des Kauf
manns Franz Matthias in Harzgerode. Offene Handelsgeſellſchaft
Gebr. Hübner, Delikateſſengeſchäfte in Leipzig. Uhrmacher Her
mann Dittmann in Neuſiadt a. O. Nachlaß des Mühlenbeſitzers
Wilhelm Lorenz in Wörlitz. Clementine Lachner, Bäckerei in
Wahren bei Leipzig. Bauunternehmer Otto Niebuhr in Salzwedel.

Kaffeebericht.
Hamburg, 27. Februar. (Eigener Drahtbericht,)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.

Mär 61 September 62n Tendenz: ſtetig.
Zuckerberichte.

r W g z ner Drahtosericqht.)
o rn zu er ohne SaNachprodukte To. ohne Sad 7,00--7,70. Tendenz: ruhig.
Brotraffinadel. ohne Faß19.624- 10.75.
Kryſtallz ucker I. mit SackGem. Ra finade mit Sack 19.37-19.50.

Gem. Melis mit Sack 18.874 19.00.
Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hambuxg.

Februar 9,856G. 9,90B. Mai 10,02 G, 10,05B.

Tendenz: tuhig.

März 9,82 G. 9,87 B. Aug. 10,300, 10,82 B.
April 9,90 9,958B. Okt.-Dezbr. 10,07 G, 10,10v.

Tendenz: ruhiger.
Hamburg, 27. Februar. (Eigener Dratbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rübene-Rohzucker, I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſanee frei an Bord Hamburg.

Februar 9,856G. Mai 10,07 G.
März 69,872 G. Auguſt 10,35G.
April 9,956. Okt. Dez. 10,07 G.

Tendenz: ſtetig.

frei ler in Leißſäcken.

Magdeburg 12,25 Märy:Magdeburg 12,20 Februar März 1914: Hamburg
11,20 Magdeburg: 11,35 Tendenz: feſt.

Drokenſchuitaß. JHalle g. S., 27. Febr. Preis pro 100 Kilo 10.00 waggon

Galpeterpreiſe.
S Halle a. S., 27. Februar. Sofort: Hamburg 12,05

Hamburg 2

Kartoffel Bericht
von Wilhelm Schiftan, Breslau V., Nartoffelgroßvand tung.

Die Tendenz am deutſchen Kartoffelmarkte war während der Be
richtswoche unverändert feſt. Das Geſchäft in Fabrikkartoffeln hat
zwar etwas nachgelaſſen das iſt aber wohl weniger auf einen ver
minderten Bedarf zurückzuführen als vielmehr darauf, daß bei den
hohen Preiſen, die für Fabrikkartoffeln gefordert werden, ein Teil der
Landwirte es vorzieht, das Brennrecht nicht auszunützen, ein anderer
Teil angeſichts der geringen Spannung, die zwiſchen den Preiſen der
Fabrikkartoffeln und denen der Saatkartoffeln beſteht, die eigenen Be
ſiände zu verbrennen und ſich mit friſcher Saat zu verſorgen. Die
Nachfrage in Saat kartoffeln hat daher noch zugenommen. Das
Spetfekartoffelgeſchäft lag infolge des unſicheren Wetters und des
geringen augenblicklichen Bedarfes luſtlos.

Jch notiere:
Speiſekartoffeln:

weißſchalige runde: Jmperator, Maercker, Sileſia
Magnumſorten Magnum bonum, Up to date
rotſchalige: Weltwunder, Wohltmann
Fabrikkartoffeln: je nach Stärkegehalt

Saatkartoffeln:Frühe Ertragreiche, Kaiſerkrone, Ella 3.00 40

Induſtrie e e 2.60Böhms Erfolg 22122098 e eErna, Liga 3.00--3.40Die Preiſe verſtehen ſich per 50 kg in Waggonladungen von

1.90--2.10 .4
220-2.45
1.90 2.10 x
1.50--1,70

Butter.
Halle a. S., 27. Febr. Butter. (Mitgetellt von Gebrüder

Roößler, Vutterabſatſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der ang den Staaten zu Halle a. S.) Ende dieſer Woche beſſerte
ſich die Geſchäftslage und erfahrungsgemäß rechnen wir im März mit
zunehmendem Bedarf.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 132--126 .4

I. do. 128 131II. do. 125--127Viehmärkte.
Halle, 26. Februar. (Bericht der SchlachtviehVer,

ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saagi,
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſüchlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund in der der Zeit vom 17. Februar bis
22. Februar 1913 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: Sjähr.
1660 1440 Pfd., 48 3 Verk.*; 6-—jähr., 1700--1600 Pfd., 46

1710 Pfd., 41 1 Verk.“; 4jähr., 1600 Pfd. 37 1 Verſ.
Bullen: Zjähr., 1660 Pfd., 47 1 Verk.“; 2jähr., 1240--1180 Pfd.
46 2 Verk.*; 3jähr., 1370 Pfd., 42 1 Verk.*; 3-2 jühr.,
1208--800 Pfd., 42 8 Verk.* Stiere: Zjähr., 1400 bis
1080 Pfd., 46 4 Verk.* Kühe: Sjähr., 1386 Pfd., 44
1 Verk.*; 6jähr., 1210--1010 Pfd., 43 2 Verk.“; 8--7jähr., 1406
bis 1210 Pfd., 42 6 Verk,“; 8--4jähr., 1324--960 Pfd., 41
5 Verk.*; 9 7jähr., 1468--900 Pfd., 40 4 Verk.*; 10 big
9jähr., 1610-1600 Pfd., 39 2 Verk.*; 85jähr., 020 Pfd., 38
1 Verk.* 8jähr., 1044 Pfd., 36 1 Verk.“; Schweine
330--273 Pfd., 64 5 Verk.“ 272--252 Pfd., 63 4 Verk.
424--200 Pfd., 62 7 Verk.*; 208 Pfd., 61 5 Verk.*; 320
bis 235 Pfd., 60 3 Verk.*; 835 Pfd., 57 AC, 1 Verk.*;
Durchſchnitespreis: 61,96 per Zentner. Nicht Einzel
tiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1, Beilage,
10 000 Kg parität Breelau,

Vieh und JuventarAuktion
c

am Sonnabend, den 1. März 1915,
vormittags pünktlich 10 Uhr anfangend,

ſoll wegen Auflöſung der bisher
Rudolf Endlich'schen Stadtgutswirtschaft

zu Gerbſtedt das geſamte lebende und tote Wirtſchafts
inventar öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt
zu gebenden Bedingungen verkauft werden. Unter anderem:2 Pferde, Rappſtuten. aunee
2 p erde, Füchſe, m1 Pferd, échwarzfuchs, Kübenherer

1 Kartoffelpflug,
1 Reinigungsmaſchine,

10 ſchwere Milchkühe,

J Färſen, Dreſchmaſchine m. Göpel,

z Bullen, e ine,enmühle,J 6 Stück gungvieh, dir. le
J 5 Schweine,

3 zöll. Ackerwagen,
3 ſchmale Ackerwagen,

kl. Wagen,
Jagdwagen,
gelber Kutſchwagen,
Reunſchlitten,

div. Krümmer und Eaggen,
Walzen, SchleppenKnutſchgeſchirre n. Arbeits-

geſchirre,
1 Diemenplane,
1 Dezimalwage,

von 16 Morgen Hafer
Silbenighmaichine, im 6troh.

J Jerner größere Poſten Kleehen, Stroh Trockenſchnitzel,
J Schnitzel mit Rübenkraut, ca. 490 Ztr. Haferſtrohdiemen,

ca. 600 Ztr. Weizeuſtroh.der Verlauf d. leb. zubenlars deg. dräzſe 11 uyr.

G 3070] Der Beſitzer.

v

i

Saat gut.Als anerkannt von der Landwirtſchaftskammer der Provinz
Sachſen verkaufe gut gereinigt ab Station Niemberg:

Saatgerſte Kwaſſitzer Hanna 1. Abſaat, ſehr ertragreich.
Garantierte Keimfähigkeit 94

b. Abn. v. 1--9 Ztr. 10--19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztr. u. mehr
13.50 M. 13.25 M. 13.00 M. 12.50 M.pro 1Ztr.

Proben auf Wunſch. Verſand in neuen oder eingeſandten Säcken
zu halben Frachtſätzen.

Rittergut Dammendorf,Dr. G. Humbert, Poſt Niemberg, Bez. Halle.

Haatkartoffeln!
286 Zentner Julinieren, 400 Zentner frühe Roſen,

Preis

Kaiſerkrone, 1000 Magnum bonum,
1000 Up to date, 1000 Jnduſtrie,2000 Wohltmann, 1000 Böhms Erfolg1000 Jmperator [1163bat waggonweiſe frachtfrei jeder Station preiswert abzugeben

M. Schumann.Getreidegeſchäft, Halle S.Tel. 316.

ſHerrschaftl. Wohnhaus
landwirtſch. Jnſtitut, Kliniken, Univerſität), ruhige

J Lage, großer Vorgarten, 1 April oder ſpäter zu verkaufen.
I i hbeizbare Zimmer, reichliches Zubehör. Näheres erb.
I unter Z. h. 2301 an die Exped. d. Ztg. (869

(Nähe

Backhaus- Verkauf. Ausſchreibung.
Das der Gemeinde gehörige Die Ausführung der Erdz und

Unterbackhaus mit Laden und Pflaſterarbeiten für die Robr-
e Rebengebänden, mitten im Ort verlegungsarbeiten in der Tor

gelegen, in r e äg ber e10. März d. Js., ragbedo t drrta s 3 ühr J Angebote ſind bis Mittwoch, den
im hieſigen Ratskeller öffentlich Märs, vormittags 10. Ubr
meiſtbietend verkauft werden. an die unterzeichnete Verwaltung,

Bedingungen werden im Termin Unterplan 12 einzureichen wo
bekanntgegeben, können aber auch ſelbſt auch die Bedingungen ein
zum Preiſe von 30 Pfg. einſchl. zuſehen ſind und die Verdingungs-
Porto vom Unterzeichneten 55 anſchläge entnommen werden
zogen werden. z können.Oldisleben, den 24. Febr. 1913.1 Halle a. S, d. 25. Februar 1013.

Die VerwaltungDer Gemeindeafſtand. ger ſtädt. Gas u. Waſſerwerke.

äöäö DPöufamilienhaus Priedenstrabe 25
1000 Str. 5 e u 10 Zimmer, Vor u. Hintergarten,
hat waggonweiſe zur ſofortigen iſt preiswert zu verkaufen. in7s
und ſpäteren Lieferung preiswert
u

Schumann, Ein Reitpferd,
ſtarke oſtpreußiſche Rappſtute mit

Stern 11 Jahre alt, verkauft

in grosser Kuswahl, mit Vergütung
bei späterem Kaut, desgl.

riarmoniums
e mit und ohne Pedal z

Ritter, a
Ceipalgerstrasse T73,

Folgende Häuſer ſind unter
den günſtigſten Bedingungen
aus erſter Hand zu verkaufen:

Schönitzſtr. 2,
Wolfſtr. 17,
Neumarhtktfſtr. 3/4

und erbitte um nähere An-

fragen. (1080loachim Fritz Krüger,
Cöthen i. A., Kaſtanienſtr. 18.

Pianos,
gebraucht, von 250 Mk. an. Per-
zina Piano 580 Mk. Perzina
Flügel 1050 Mk., Blüthner-Flügel
ſowie einige Harmoniums zujedem

annehmbaren Preis. [2702
H. Lücders, Mittelſtr. 910.

7 C 40 hKehmelz- Schokolade Booch, 5

eine hervorragende Speiſe-
ſchokolade zum Roheſien empf.
zum Preiſe von 35 Pf. bis 1 M.
p. Tafel Carl Booch, Breite-
ſtraßel /2, Marktplatz imTurm,
Leipziger Straße 61/62. [2206

a 0 L
Ringäpfel, jährige,

a Pfd. 25 Pfg., empfiehlt
F. N. Weber. Gr. Steinſtr. 46,

neben der Walhalla. (1159

H. Schnee Nacht
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Ausſchreibung.Die Iusſchn von 53 9 G r n
Kanaleiſenteilen für das Ge-

Gewerkeohaft des Bruckdorf N
Wettbewerbung vergeben werden.

i Sohne Strumpfwaren, Trikotagen.

u iſhertrCanengerweg

I

ätze ſindzu verpachten. Mehrere gut erhaltene, gebrauchte
ſchäftsjahr 1913 ſoll im Wege der

Angebote ſind bis Sonnabend,di Märg 134 vormittags Sabrik geſucht
r im

Zimmer Nr. des Wagege-häudes einzureichen, woſelbſt die Großes Geſchäft. Offerten unt. Z. qu- 2353 an die Exped. d. Ztg.

jetlehener Bergbau-Vereins, Halle a. S. 2 5Pianinosdie J abrikation von Pia zu verkaufen.

agiſtrats Bureau z Spezialmilchwagen J übernimmt. Alb. MHoſfimnann,
am Riebeckplatz. [3145

portofreie Einſendung von
an die Rathaus-Inſpektion ent-
nommen werden können.

le a. S., den 26. Febr. 1913.alS elädkiſches Tieibangnt. beide agen tadellos erhalt

gebote unter U. U.
Rudolf Mosse, Halle.

An und verkäufe

i hotelen. Kabrerdet,

z. Fun ch reingerichtet, ev. mit dazu paſſ.Pferd u. Kutſchgeſchirr. An- u v er
Wo Arbeitspferde

Bedingungen nebſt Zeichnungenund Werdin ungsanſchläge gegen n

x

x

„CJZ

Kachel-Oefon
Berliner u. Meissener ete.

Scharrenstr. S.llen C. Böhme, Tel. 2308.
(1121 Gegründet 1764. 2

en,

m

Kangrienhähne, gt. Schläg, t
Wilbeimſtr. 7, Gartenbaus In

verkauft werden.
dw. Georg

ürſtental 8.

Strubes Schlanſtedter Hafer,valöſs Sieges-Hafer, r w 7
is ewig ahme brutto für netto:utewitzer Gelbbafer,Vettnſer Sommerroggen, i Ztr. zu Mk. 735

Fegun ennw. Sagt eZkrienkebne, vom 1,5--5 4 didorado Sand- u. größere Poſten In zBismarck voden. ein ans a hen au

ne v Halle a. SBlumenthal (Prignitz).

N

Futterrübensamen,

um SchlachtenEs ſind Velgier und Dänen im Pferde unft jederzeit
Alter von 11 Jahren. Die August Thurm Reilſtr. 10.
Pferde ſind für alle Zwecke Telephon 507.-
geeignet, da ſie an ſchweren Zug

ewöhnt ſind.
GeldverkehrKäufer können die Pferde aus-

Mark 25000
probieren und ſicherheitshalber

Monate zurückbehalten.

ehe als als I. Hypothek auf hieſig. Haus

1 a. d. E

L mark 50 000
J n u a Nübio leihen. Off. u. Z. p. 2352 an de

die Hälfte des Kaufpreiſes einige

Landsbergerſtraße 65. grundſtück geſucht.
Z. o. 235

Betbge II, 2. Abſ. 50 kg 10 Mk. als erſte Ackerhvvo thek auszr

ittergut Gotha bei Eilenburg Exped. d. Ztg. erbeten.Getreidegeſcoaſt Eglte a. Saale.
Telephon 316 Rttat. Kreiſchau b. Weißenfels. Telephon- Anſchluß Nr. 10

Offerten u.
xp. d. Ztg. erb.
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